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bhafter Artilleriekampf in Flandern und an der Lys

starke Feuertätigkeit am CLuece-Bach und an der Avre Der rumäniſche Friedensvertrag
wieder 16 000 Tonnen verſenkt

Berlin, 7. Mai. (Amtlich.) Eines unſerer Unter
wote, unter der bewährten Führung des Kapitänlent-

W Viebeg, hat im Aermelkanal 5 bewaffnete
jefbeladene Dampfer mit zuſammen

16000 Br. -Reg. To.
ſeſenlt Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

durch die Entziehung von Frachtraum wirkt der UBovtskrieg
u die feindlichen Volkswirtſchaften in einem Maße, wie man

fafänglich kaum für möglich gehalten hätte. Die 400 Volks-
ihen, die laut „Daily Telegraf“ vom 19. April jetzt in London
hen reden eine deutliche Sprache. Am 13. März erklärte Lord
hondda dem „National Food Journal“ vom 27. März zu
ige: „Was das Brot angeht, ſo ruft die Zukunft beträchtliche
Lorge hervor!“ Sir Charles B a ſagte tags zuvor im
Interhaus: „Die Brotfrage iſt ernſt und wird in einigen Monaten
ſelleicht noch ernſter!“ Ein Fachblatt ſchreibt am 16. März, daß

Einfuhr von Talg nach Marſetilles infolge der rapide zu
nenden Verringerung an Schiffen ganz aufgehört habe. Der
ben Nachricht zufolge ſind die engliſchen Beſtände an Schellack
a 83 000 Kiſten im März 1917 auf 19600 Kiſten zurück
gangen. An Terpentin waren im März 1917 noch über 53 000

Jentner vorhanden, jetzt nur noch 16 700 Ztr. Dementſprechend
ſieg der Preis ſeitdem von etwa 53 M. auf 124 M. der Zentner.“
Die Einfuhr von Holz, ſchreibt ein anderes engliſches Blatt, iſt

umerlich klein und man fragt ſich, wie ſelbſt dieſe Menge ohne
ilfe der amerikaniſchen Märkte aufrechterhalten werden kann.

wie die Dinge jetzt liegen, rechnet Rußland nicht mit und
nerika kann infolge Frachtraummangel nicht ausführen!

Maurice gegen Bonar Law
Zur Erweiterung der britiſchen Front in Frankreich
Amſterdam, 7. Mai. Das „Allgemeen Handelsblad“

weldet aus London:
Die Blätter veröffentlichen einen Brief des Generalmajors

i Frederik Maurice, in dem dieſer an den Mitteilungen
Kritik übt, die Bonar La w am 22. April im Unterhauſe über die

in Fran k
reich machte. Maurice macht Bonar Law den Vorwurf,

z ſeine Antworten auf die an ihn gerichteten Fragen einen ganz
etänderten Eindruck von den tatſächlichen Vorgängen gegeben
hätten. Pringle fragte damals, ob die Angelegenheit in dem
riegsrat von Verſailles verhandelt worden ſei. Bonar
Lew antwortet verneinend. Generalmajor Man rice ſchreibt
uun, er ſei ſelbſt in Verſailles geweſen, als dieſe Frage durch den
Oberſten Kriegsrat, dem ſie zur Entſcheidung vorgelegt worden
ſei behandelt wurde. Am 9. April zum Beiſpiel erklärte der
Fremierminiſter über die Lage der engliſchen Armee zu Beginn
er Offenſive, trotz ſchwerer Verluſte im Jahre 1917 ſei die Armee
in Frankreich am 1. Januar 1918 viel ſtärker geweſen als am
1. Januar 1917. Maurice ſtellt dies in Abrede. Jn derſelben Rede
klärte der Premierminiſter, in Meſopotami en befände ſich
iberhaupt nur eine Diviſion von weißen Soldaten, in Egypten
d Paläſting nur drei weiße Diviſionen. Maurice erklärte
cuch dies für unrichtig. Er fährt fort: Der Grund, warum er ſich
der Veröffentlichung entſchloſſen habe, ſei, daß die angeführten
Erklärungen im Unterhauſe unrichtig ſeien, daß dies auch in
nilitäriſchen Kreiſen bekannt ſei und daß auf dieſe Weiſe die
Poral der engliſchen Truppen gerade jetzt, wo man alles auf
ieten müſſe, um ſie zu ſtärken, nachträglich beeinflußt werde. S
Daily Chroniele“ verweiſt darauf, daß die von Maurice zitierten
Frklärungen Bonar Laws und Lloyd Georges nicht
dontan abgegeben wurden, ſondern wohl überlegt waren, und daß
ſe nicht nebenſächliche Dinge beträfen, ſondern Fragen, die für
die Veurteilung der Streitkräfte, die am Vorabend der großen
Schlacht dem General Haig zur Verfügung ſtanden, von großer
dedeutung ſind. Das Blatt ſpricht ſich für eine parlamenta
tiſche Unterſuchung aus. Wenn die beiden Miniſter eine
beutliche Antwort geben könnten, ſo ſollten ſie dies ohne Ver

zug tun.

die Aufgabe Yperns in Abböéville beſchloſſen
Zürich, 8. Mai. Der „Tagesanzeiger“ meldet: Die Eng
linder ſetzen die Räumung der ungeheuren Vorratslager bei
Jrern und Poperinghe fort, damit ſie nicht den Deutſchen
in die Hände fallen. Nach einer Meldung der „Züricher Morgen
zeitung“ hat der Kriegsrat in Abbéville die Räu
nung von Ypern beſchloſſen.

Genf, 8. Mai. Die Militärkritiker der Pariſer Preſſe
Aauben, daß die Deutſchen eine neue Offenſive

vorbereiten. Das „Echo de Paris“ bereitet das Publikum
uf die Räumung von Ypern vor. Das Blatt ſchreibt:
Clrreiche Erinnerungen heften ſich an Ypern, aber wir ſind
m einem Stadium des Krieges angelangt, wo man hiſtori

Ruinen unter dem Feuer der feindlichen Artillerie nur
bis zur äußerſten Möglichkeit halten darf, wenn die

v v für W e n glaubenz z rn 7 4 ein ſo verkürgter e t l W run e a e zu ſehen

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 8. Mai.

Weſtlicher Kriegsſchauplaß
Südlich vom Nieuwepoort- Kanal nahmen wir

bei erfolgreicher Erkundung Belgier gefangen. Auf dem
Schlachtfeld in Flandern und an der Lys lebte
der Artilleriekampf am Kemmel, bei und weſtlich von
Bailleul auf.

Jn Vorfeldkämpfen auf dem Schlachtfeld an der
Somme wurden Engländer und Franzoſen gefangen.
Beiderſeits der Straße Corbie--Brahy griff der Feind
nach ſtarker Minenvorbereitung erfolglos an. Bereit
ſtellungen wurden durch unſere Feuerwirkung voll gefaßt.
Bei einem in der Nacht ſüdlich von der Straße wiederholten
Angriff warfen wir den Feind im Gegenſtoß zurück. Starke
Fenertätigkeit hielt am Luce-Bach und auf dem Weſt
ufer der Avre an.

An den übrigen Fronten nichts von Bedeutung.
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.
Ludendorff.

Die Volksernährung im Ausſchuß
Berlin, 7. Mai. Jm Ernährungsausſchuß des

Reichstages erklärte Staatsſekretär v. Waldow ab-
ſchließend, daß die Not nicht beſeitigt werden könne, ſolange
die Decke ſo knapp ſei. Hoffentlich kann der Bedarf im
nächſten Jahr reichlicher bemeſſen werden. Die Beſorgnis, daß
die Kleintierhaltung die allgemeine Ernährung ſchädigen
könnte, iſt nicht begründet. Gegenüber einer Bemängelung, daß
Kartoffeln nach Deutſch- Böhmen geliefert worden
ſeien, bemerkte der Staatsſekretär: Jn Deutſch- Böhmen
hat es ſich in der Tat um einen weſentlich durch Mißernte hervor
gerufenen ſchweren Notſtand gehandelt, und zwar für einen
Grenzbezirk. Durch Vermittlung des Auswärtigen Amts wurde
dringend die Hilfe des Kriegsernährungsamts angerufen, darauf
ſind dann zur Abwendung dieſes ſchweren Notſtandes 4000
Zentner Kartoffeln geliefert worden, ein Quantum, das
für unſere Geſamternährung gar keine Rolle ſpielt. Vielleicht
wird es auch noch notwendig ſein, einigen anderen Nachbarbezirken
mit kleinen Kartoffelmengen auszuhelfen,

Die Amerikauer bei Seicheprey
Berlin, 7. Mai. Bekannterweiſe hatte der deutſche

Heeresbericht vom 21. April die Meldung gebracht,
daß 163 Amerjikaner, darunter 5 Offiziere, in den
Kämpfen bei Seicheprey gefangen genommen wären.

Daraufhin brachte der Lyoner Funkſpruch vom
24. April, 9 Uhr vormittags, die Nachricht aus Waſhington:
„Das Kriegsminiſterium gibt zu, daß die Zahl der Ge
fangenen auf beiden Seiten ziemlich beträchtlich ſeien, aber
esbeſtreitet die Anzahl von 183 Gefangenen,
wie im deutſchen Bericht ausgeführt wurde.“

Jnzwiſchen nun bringt die „Gazetta des Ardennes“
vom 11. Mai, getreu ihrer Gepflogenheit die Namen der
Gefangenen aufzuführen, auch die Namenliſte der
bei Seicheprey gefangenen Amerikaner. Es
ſind genau 183 Amerikaner, die mit genauen Namens-
angaben aufgeführt werden.

Vielleicht überzeugt ſich jetzt das amerikaniſche Kriegs
miniſterium, daß die Angaben der deutſchen
Heeresleitung, wie ſtets ſo auch in dieſem Falle,
abſolut richtig ſind.

Der vollſtändige Sieg über die Rote Garde
Kopenhagen, 7. Mai. Das finniſche Haupt

gnartier in Waſa meldet am 4. Mai: Der Sieg über die
Note Garde iſt nun vollſtändig. Frederiks-hamn, die letzte Stellung der Revolutionäre,
iſt genommen. Eine Reiterabteilung iſt in die Stadt ein
gerückt, kurz darauf ein Teil eines anderen Regiments. Die
Beute beſtand aus 6 Geſchützen, 20 r 1000 Ge
wehren und 2 bewaffneten ruſſiſchen Schiffen. Jn Kotka
wurden zwei Panzerzüge mit einem ſchweren Geſchütz und 12 Ma
ſchinengewehre genommen, außerdem 30 Geſchütze, 11 Maſchinen
gewehre und 400 Gewehre Jn Kotka wurden 4000, in Frederiks
hamn 300 Gefangene gemacht.

Das kriegsmüde Portugal
p 7. Mai. Die „Humanits“ baroi
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Wie einſt im Mai!
Von Dr. Karl Mehrmann-Coblenz

Bei aller Verſchiedenheit der Zahlen und Raumverhält
niſſe iſt der Unterſchied zwiſchen dem Seelenzuſtand des
deutſchen Volkes von 1870 und dem im Deutſchen Reich von
1918 nicht allzu groß. Der liebe, gute Michel iſt auch in
dem halben Jahrhundert, das zwiſchen den beiden großen
Kriegen liegt, der alte geblieben. Jch habe in dieſen ſchönen
Maientagen in den ſchlichten Briefen eines Mannes ge
blättert, dem das Glück beſchert war, an den Ereigniſſen,
die zur Gründung des deutſchen Kaiſerreiches führten, mit
zuwirken, wenn auch nicht an leitender Stelle. Aber neben
Bucher und Keudell gehörte Heinrich Abeken zu den erſten
Mitarbeitern Bismarcks, dem er bei aller Kritik ſeiner zeit
weiligen Stimmungsäußerungen eine unbegrenzte Bewun
derung ſeiner gewaltigen Schöpferkraft entgegenbrachte.

Und ich las, und ich fand bei unſeren ſtets unvergleich-
lichen Truppen damals, 1870, dieſelben militäriſchen
Tugenden wie 1914-1918. Am 23. Auguſt ſchreibt Abeken:
Alle unſere Verwundeten ſprechen nur von dieſen Erfolgen
mit Triumph, nie von ihren Leiden.“ Und im Gegenſas
zu der Front da draußen die Heimat daheim 1870 wie heute
in ungerechter Ungeduld, wenn ſich dieſe Erfolge nicht ſo
gleich und ſo ſchnell einſtellten, wie ſie es wünſchte: „Jch
begreife nicht, wie die Leute ſo ungeduldig werden können.
Sie ſind freilich verwöhnt durch 18667 (in einem Brief aus
Herny vom 14. Auguſt). Mehr als ein Vierteljahr ſpäter,
am 20. November, richtet Abeken nach Hauſe die Mahnung
zum Durchhalten: „Auch Jhr dürft nicht weich und nicht
müde werden, und müßt uns mit Euren Gebeten nicht nur
für den Frieden, ſondern auch für einen guten und rechten
Frieden unterſtützen und uns mutig und tapfer machen, wie
die alten deutſchen Frauen es taten.“ Es könnte heute ge-
ſchrieben ſein, was er über die Notwendigkeit eines dauern
den Friedens am 12. September ſchreibt: „Nicht eigentlich
gegen Frankreich, gegen die Franzoſen, gegen die Nation
führen wir Krieg, und von ihr und gegen ſie verlangen
wir die Bürgſchaften eines dauernden Friedens, nicht von
irgend einer zufälligen Regierung Mögen ſie ſich
regieren laſſen, wie ſie wollen, wir müſſen ſie unſchädlich
machen, unſchädlich für uns und Europa.“ Damit ſtimmt
es durchaus, was er ſchon am 26. Auguſt von Bar le Duc
aus äußerte: „Jn der Schwächung Frankreichs ſuchen wir
weniger unſere eigene Vergrößerung als nur die Sicherung
des Friedens.“ Und ſo wendet er ſich am 9. September
gegen den Gedanken an vorzeitige und voreilige Unter-
handlungen und kehrt die Notwendigkeit der Machtpolitik
heraus, indem er bemerkt: „Wir haben gar nicht das Be
dürfnis, zu unterhandeln, ſondern nur zu ſiegen und allen-
falls Geſetze vorzuſchreiben.“ Dabei war der ruhige und
nüchterne Abeken weit entfernt von zäſariſtiſchen Herr-
ſchaftsgelüſten; denn er fährt alsbald fort: „Geſetze auch
nur für die Beziehungen zu uns, denn im eigenen Jnnern
mögen ſie es anfangen wie ſie wollen.“

Seine realpolitiſchen Erwägungen ruhen auf genauer
Kenntnis des franzöſiſchen Nationalcharakters, und aus
dieſer Kenntnis heraus bekämpft er mit aller Energie
Neigungen für einen „Verſtändigungsfrieden“, die ſich da
mals wie heute in echtdeutſcher Sentimentalität und in
ſklaviſcher Nachahmung der unverſtandenen Nicolsburger
Politik Bismarcks auf den Frieden von 1866 beriefen.
Abeken ſchreibt am 11. November: „Jm Jahre 1866 lagen
die Sachen ganz anders. Damals konnten wir hoffen und
mußten wir wünſchen, daß Oeſterreich uns unſere Schonung
danken würde; denn wir wünſchten und hofften mit ihm
nachher in guten Verhältniſſen und ehrlichem feſten, treuen
Bündnis zu leben, wie es unter zwei ritterlichen Gegnern
möglich iſt Jetzt iſt es anders Wir ſind feſtüberzeugt, daß Haß, Groll, Bosheit, Rachſucht die einzigen
Gefühle ſein werden, die das Herz der franzöſiſchen Nation
erfüllen werden, auch wenn wir morgen abzögen
und ihnen Lothringen, Elſaß und dieKriegskoſten ſchenkten. Darum kann unſere
einzige Politik darin beſtehen, ſie ſo viel wie möglich un-
ſchädlich zu machen und ihre Macht phyſiſch und moraliſch
zu brechen. Du ſagſt ganz mit Recht, die Oeſterreicher er-
klärten ſich für beſiegt, die Franzoſen nicht, das iſt es eben
ſie müſſen ſich erſt beſiegt wiſſen und fühlen; das iſt meine
feſte Ueberzeugung Unter den gegenwärtigen (Um-
ſtänden) iſt es für Frankreich einfacher Hochmut; dadurch
werden ſie am beſten dafür ſorgen, daß alle menſchlichen
Gefühle oder politiſchen Gedanken an Schonung in uns er
ſtickt und in den Neutralen unausführbar gemacht werden.
Könnten dieſe Gedanken in ihrer ſchmuckloſen Einfachhett

n Nur mit dem Zuſatz,h Keleg lehrt, gegen



Nummer 234. Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für dir Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
Mittwoch, den 8. Mai 1918Frankreich von uns nicht ganz erreicht wurde, mit um fo

größerer Energie heute verfolgt wird.
Die Einwirkung der Neutralen auf ſtändi

gungsfrieden“ weiſt Abeken ſchon angeführten
Briefauszug zurück. ſich am14. Auguſt ſogenanntenguten Freunde werden kommen und ſagen: „Laßt nun das
arme Frankreich mit einem blauen Auge und dem Verluſt
eines Napoleon davon kommen und begnügt Euch mit der

r in r r h 7 was Jhr dortſchon habt.“ ie der ieſe guten Freunde,
es a T e r gen e imngeſi er olge unſerer Offenſive im Weſten
müſſen wir uns heute aufs Neue der Einmiſchung unſerer
„guten Freunde ebenſo mannhaft erwehren. Denn gerade
jetzt dringen aus der „Züricher Poſt“ vom M. April 1918
die gleichen „neutralen“ Jammertöne und derſelbe unbe
fugte Rat zur „Mäßigung“ zu uns herüber: „Wir können
die Entwicklung, die jetzt in Deutſchland feſtzuſtellen iſt, nur
mit tiefer Sorge betrachten. Annexionismus nach außen,
Erſtarken der Reaktion im Jnnern, häßl Anſturm gegen
jene Miniſter, die nicht völlig im niſtiſchen Strom
mitſchwimmen wollen, dieſes Bild iſt trübe und uner-
freulich Der Geiſt, der die deutſche Friedensreſo-
lution vom Juli 1917 ſchuf, kann nicht abgetötet werden.
Vernunft und Verſtändigung müſſen dann wieder die
Führung erhalten, wenn die Täuſchung vorüber iſt, da
der militäriſche Gewaltſieg das Ende dieſes Krieges ſein
könne.“ So ſchreiben die „guten Freunde“ in Zürich. Wir
danken für dieſe unerbetenen Ratgeber, die uns je eher
deſto lieber in den zum Schlag gegen unſeren Feind er
hobenen Siegerarm fallen möchten. „Hol ſie der Teufel“,
rief einſt der fromme Abeken, „all dieſe guten Freunde, es
ſoll ihnen doch nicht gelingen.“

jener der einſt in der Maienblüte des
nationalen Aufſchwungs unſer Volk zur Einigung führte,
jener Bismarckſche Geiſt, der aus Abekens Worten ſpricht,
der Mittel fand, den Einmiſchungswillen der „guten
Freunde auszuſchalten, dieſer Geiſt iſt
lebendig und wird unſere Zukunft

Gegen das Kabinett Wekerle
Budapeſt, 8. Mai. (Ung. Korr.-Burean.) Jn einer Zu

ſammenkunft der 48er Verfaſſungspartei hat geſtern
abend Miniſterpräſident Dr. Wekerle die Abänderungen der
Wahlrechtsvorlage mitgeteilt, welche laut Uebereinkommen mit
der bisher widerſtrebenden Arbeitspartei die Durchführung des
allgemeinen Wahlrechts ermöglichen ſoll. Nikolans Zboray
beantragte, zu erklären, die Partei habe kein Vertrauen
zur Regierung Wekerles, da dieſer im Ausmaße desWahlrechts von feinem urſprünglichen Standpunkt abweiche. Nach
längerer Außſprache, in deren Verlauf u. a. auch Graf Julius
Andraſſy und Graf Albert Apponyi dem neuen Kabinett
Wekerles ihre Unterſtützung verweigerten, wurde der Antrag
3borays mit 46 gegen 43 Stimmen angenommen.

Widerfpruch des Polenklubs
Wien, 8. Mai. Der Polenklub hat heute einen

Beſchluß gefaßt, der Widerſpruch dagegen erhebt, daß
Graf Czernin die Polen nicht unter den Verteidigern
der Unwverfehrtheit des Reiches angeführt habe, über die
Beſtrebungen auf Teilung Galiziens weitere Aufklärung
verlangt, die der Aeußerung Kaiſer Karl s, Polen gegen
über diefelbe Politik wie Haiſer Franz Joſeph einhalten zu
wolken, widerſpricht, und den Einſpruch gegen die Aus-
ſchaltung des Parlaments erneuert.

Aufruf der tſchechiſchen Verbände und des
Südſlaviſchen Klubs

Wien, 8. Mai. (Korr.-Bureau.) Nach der Slaviſchen
Korreſpondenz haben die tſchechiſchen Verbände
und der Südſlaviſche Klub gemeinſam einen Auf
ruf an die Bevölkerung beſchloſſen, in welchem u. a. der
Vertagung des Parlaments, der Anwendung des Okkrois,
der Einrichtung von Kreisämtern in Böhmen und dem
Standpunkt des Miniſterpräſidenten in der Südſlaviſchen
Frage widerſprochen und ſchließlich die Einberufung des
Reichstages verlangt wird.

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinvopel, 6. Mai, Heeresbericht. Paläſting-

front: Der Feind iſt auf das weſtliche Jordan ufer zurück
geworfen. Schwache Teile halten ſich noch im Brückenkopf beider
ſeits der Straße Jericho TDell Nimrin, Nach Ausſagen
von Gefangenen betrugen die feindlichen Verluſte bis 50 Prozent,
bei der Artillerie ſogar bis 80 Prozent. Unſere Patrvuillen
drangen bis an den Jordan vor. Südlich der genannten
Straße ſtieß eines unſerer Kavallerieregimenter in unaufhalt
ſamer Verfolgung über den Jordan hinweg bis in die Gegend
von Nebi Huſa nach. Der Feind verlor viel Jnfanterie- und
Artilleriemunition, Pferde, Ausrüſtung und anderes Kriegs
material. Auf dem Weſtjordanufer lebhafte Artillerie-
tätigkeit. Auf den übrigen Kriegsſchauplätzen nichts von Be
deutung.

m

Eine griechiſche Bank und Reederei in Kopenhagen
Kopenhagener Finanzkreiſe beabſichtigen, wie „Politiken“,

Kopenhagen, vom 26. April berichtet, zuſammen mit dem zurzeit
dort wohnenden griechiſchen Reeder Nitſopoulos ein Unternehmen
zu gründen, das für die künftige Verbindung Dänemarks mit dem
Orient und mit Griechenland von größter Bedeutung ſein wird.
Nitſopoulos erklärte in einer Unterredung u. a. Jch beabfſichtige,
in Verbindung mit einigen Kopenhagener Geſchäftsleuten eine
griechiſche Großzbank in Kopenhagen zu errichten. Von der
griechiſchen Regierung, mit der ich in enger Fühlung ſtehe, erhielt

ich a S S Weirter ſ n penhagener zuſammen arbeiten.
Der Bank ſoll ferner ein Reedeveiunternehmen angegliedert ſein,
und zwar ſollen 6 Dampfer einen direkten Verkehr zwiſchen dem
Orienit einſchl. Griechenland und Skandinavien Da
Kapital der Bank wird 25 Millionen Kr. beirogen. e al
wollen wir auch verſuchen, eine vegelmäßige Aſrbe däniſder
Butter wach Griechenland einzurichten. Die Vorbereihr en ſind
beendet

Furchtbare Minenkataſtrophe
Kopenhagen, 7. Mai. „Berlingske Tidende“ meldet aus

Stockholm Eine furchtbare Minenkataſtrophe hat ſich
geſtern bei Veſtervik ereignet. Eine an Land getriebene Mine
ſollte von der uſchaft entladen werden, ſie explodierte
jedoch mit ungeheurer Gewalt. Sechs Perſonenwurden ſofort getötet, zwei lich verl Unter Ge
töteten det ſich ein ſchwedtſcher Marineoffister.
Die Leichen der Getäteten mutrden aneik ert

Der Jnhalt
Berlin, 7. Mai. Der heute unterzeichnete Friedens

vertrag zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich ungarn,
Bulgarien und ber Türkei einerſeits und Rumänien
andererſeits beſagt in der Einleitung, daß die genannten Mächte
beſchloſſen haben, die in Buftea am 5. März 1918 unterzeich
neten Friedenspräliminarien in einen endgültigen Frie
densvertrag umzugeſtalten.

Das 1. Kapitel betrifft die Wiederherſtellung von Frieden
nad Freundſchaft und beſagt im Art. 1, daß der Kriegs
suſtand beendet iſt und die vertragsſchließenden Teile entſchloſſen
ſind, fortan in Frieden und Freundſchaft miteinander zu leben.

Jn Art. 2 wird beſtimmt, daß die diplomatiſchen
nnd konſulariſchen Beziehungen zwiſchen den ver
tragsſchließenden Teilen ſofort nach der Ratifikation des
Friedensvertrages wieder aufgenommen werden und daß
wegen der Zulaſſung der beiderſeitigen Konfuln weitere Verein
barnngen vorbehalten bleiben.

Kapitel 2 regelt
die Demobiliſierung der rumäniſchen Streikkräfte,

die unmittelbar nach der Unterzeichnung des Friedens
nach Maßgabe der genaueren Beſtimmungen durchgeführt werden
ſoll. Dieſe beſagen im wefentlichen, daß von den Diviſionen 1
bis 10 die zurzeit in Beßarabien ſtehenden Jnfanteriediviſionen
und die 2 Kavalleriediviſionen der rumäniſchen
Armee auf Kriegsſtärke bleiben, bis infolge der in
der Ukraine durchgeführten militäriſchen Operationen der ver
bündeten Mächte eine Gefahr für die Grenzen Rumäniens nicht
mehr beſteht. Die übrigen 8 Diviſionen ſollen in der Moldan in
verringerter Friedensftärke erhalten bleiben. Alle übrigen
rumäniſchen Truppenteile, die nicht im Frieden beſtanden haben,
werden aufgelöſt. Die aktive Dienſtzeit bleibt die gleiche wie im
Frieden. Reſerviſten ſollen bis zum allgemeinen Friedensſchluß
nicht zu Uebungen eingezogen werden. Die infolge der Herab
ſetzung oder Anflöfung verfügbaren Geſchätze, Ma
ſchinengewehre, Handwaffen, Pferde, Wagen
und Munitionsbeſtände werden bis zum Abſchluß des
allgemeinen Friedens dem Oberkommando der verbündeten
Streitkräfte in dem befetzten rumäniſchen Gebiete zur Auf
bewahrung übergeben werden, wo ſie von rumäniſchen
Depottruppen unter Oberaufſicht des Oberkommandos bewacht
und verwaltet werden. Die demobiliſierten rumäni-
ſchen Truppen ſollen bis zur Räumung der beſetzten
rumäniſchen Gebiete in der Moldan verbleiben. Die demo-
biliſtierten Offiziere und Mannſchaften können in die beſetzten
Gebiete zurückkehren. Aktive Offiziere bedürfen dazu der Er
lanbnis des Oberkommandos. Zu den rumäniſchen Oberbe-
fehlshabern in der Moldan tritt ein Generalſtabsoffizier der
verbündeten Mächte mit Stab, zu den Oberkommandos der ver
bündeten Streitkräfte in den beſetzten rumäniſchen Gebieten ein
rumäniſcher Generalſtabsoffizier mit Stab als Verbindungs-
voffizier. Die rumäniſchen Fluß- und Seeſtreitkräfte werden bis
zur Klärung der Verhältniſſe in Beßarabien in ihrer vollen Be
mannung und Ausrüſtang belaſſen.

Kapitel 3 regelt
die Gebietsabtrekungen

Neber die nach Nummer 1 der Friedenspräliminarien von Rumä
nien abzutretende Dobrudſcha wird beſtimmt, daß Rumänien
das ihm nach dem Bukareſter Friedensvertrag von 1913 zu
gefallene bulgariſche Gebiet an Bulgarien mit einer
Grenzberichtigung zu deſſen Gunſten wieder abtritt.
Die neue bulgariſche Grenze iſt auf einer Karte, die einen weſent
lichen Veſtandteil des Friedensvertrags bildet, verzeichnet. Eine
aus Vertretern der verbündeten Mächte zuſammengeſetzte Kom
miſſion ſoll alshald nach der Unterzeichnung des Friedensvertrags
an Ort und e die neue Grenze in der Dobrudſcha feſtſtellen
und vermarken.

An die verbündeten Mächte tritt Rumänien den
nördlich der ſoeben erwähnten neuen Grenzlinie liegenden
Teil der Dobrudſcha bis zur Donau ab, und zwar zwiſchen
der Gabelung des Stroms und dem Schwarzen Meer bis zum
St. Georgsarm. Die verbündeten Mächte werden dafür Sorge
tragen, daß Rumänien einen geſicherten Handelsweg nach dem
Schwarzen Meer über CernavodaKonſtantza erhält. Rumänien
iſt ferner damit einverſtanden, daß ſeine Grenze zugunſten
Oeſterreich-Ungarns eine Berichtigung erfährt. Die neue
Grenze beginnt beim Eiſenbahndurchlaß öſtlich TurnSeverin
ſüdlich Budaſn und iſt in Artikel 11 des Friedensvertrages genan
beſchrieben, auf einer anliegenden Karte, die ebenfalls einen
weſentlichen Veſtandteil des Friedensvertrages vildet, eingetragen
und endet am Pruth 1 Kilometer öſtlich Lunſe. Zwei gemiſchte
Kommiſſionen ſollen unmittelbar nach der Ratifikation des
Friedensvertrages an Ort und Stelle die neue Grenze feſtſtellen
und vermarken.

Das Staatsvermögen in den abgetretenen rumäniſchen
Gebieten

geht vhne Entſchädigung und ohne Laſten, jedoch unter Wahrung
der darauf ruhenden Privatrechte auf die dieſe Gebiete erwerben
den Staaten über. Aus der früheren Zugehörigkeit der Gebiete
zu Rumänien ſollen ſich weder für dieſe ſelbſt, noch für die er-
werbenden Staaten irgendwelche Verpflichtungen ergeben. Jm
übrigen werden diejenigen Staaten, denen die abgetretenen Ge-
biete zufallen, mit Rumänien u. g. Vereinbarungen über folgende
Punkte treffen:

1. über die Staatsangehörigkeit der bisher rumäniſchen Be
wohner dieſer Gebiete, wobei ihnen jedenfalls ein Options- und
Abzugsrecht gewährt werden muß;

2. über die Auseinanderſetzung wegen des Vermögens der
durch die neuen Grenzen zerſchnittenen Kommunalbezirke;

3. über die Auseinanderſetzung wegen der Archive;
4. über die Behandlung der neuen Grenzen;
5. und 6. über die Wirkung der Gebietsänderungen auf die

Diözeſenbezirke und die Staatsverträge.
Rumänien wird nach der Unterzeichnung des Friedens

vertrages die aus den ab getretenen Gebieten ſtam
menden Offiziere und Mannſchaften auf deren
Antrag entlaſſen und ihnen die Rückkehr in die Heimat
geſtatten.

Kapitel 4 behandelt
die Kriegsentſchädigungen

und beſagt:
Art. 13: Die vertragsſchließenden Teile verzichten gegen

ſeitig auf den Erſatz ihrer Kriegskoſten, d. h. der ſtaatlichen Auf
wendung für die Kriegführung. Wegen der Regelung von Kriegs
ſchäden bleiben beſondere Vereinbarungen vorbehalten.

Kapitel 5 betrifft
die Räumung der beſetzten Gebiete

Art. 14: Die von den Streitkräften der verbündeten Mächte
beſetzten rumäniſchen Gebiete werden vorbehaltlich der Beſtim
mungen über die Gebietsabtretungen zu einem ſpäter zu verein
barenden Zeitpunkte geräumt werden. Während der Zeit der Be
ſetzung wird die Stärke des Beſatzungsheeres, abgeſehen von den

des Friedensvertrages mit Rumänie,
im Wirtſchaftsbetriebe verwendeten Formationen,Art. rig des Frieden a

zur s8vertrbie gegenwärtige Okkupationsverwall bleii
den von ihr bisher ausgeübten Befugniſſen beſtehen do n
rumäniſche Regierung alsbald nach der Untergeichnun di
Friedensvertrages befugt, zur Ergänzung des Beamten

P geeignet ſcheinenden Ernennungen und Entlaſſung örper

e en vArt. 16:. Nach der Ratifikation des Friedendie Zivilverwaltung der beſetzten Gebiete den rung m
hörden nach Maßgabe der Art. 17.-23 wieder übergeben
Jn dieſen Artikeln wird u. a. beſtimmt, daß, dem Wun z
rumäniſchen Regierung entſprechend, bis zur Räumung de
ſetzten Gebiete dem rumäniſchen Miniſterium je ein Zivilb
der Okkupationsverwaltung beigeordnet werden, um den
gang der Zivilverwaltung auf die rumäniſchen Behörden tung
zu erleichtern. Ferner haben die rumäniſchen Behörden r ich
ordnungen zu entſprechen, welche die Befehlshaber des Veſ en

der Sicherheit, des Unterhaltes und der Verteilung dieſer Tru wie

als l wendig r ppete erkehrseinrichtungen, wie iEiſenbahn, Poſt und Telegraphen werden bis auf weiter m
militäriſcher Verwaltung bleiben. Wegen der 5
rn des Oberkommandos bei der Regelung des etund Zahlungsverkehrs bleibt eine beſondere Vcgen
barung vorbehalten. Die Gerichtsbarkeit über die
hörigen des Beſatzungsheeres, und zwar ſowohl in en
fachen wie in Zivilſachen verbleibt ebenſo wie die Polizeige
über dieſe Perſonen in vollem Umfange den verbündeten Mich
Strafbare Handlungen gegen das Veſatzungsheer werden
deſſen Militärgerichtsbarkeit abgeurteilt werden; das gleiche 5
für 3 Dpinnsen gegen Anordnungen e gil

te
Okkupati ons.

Rückwanderung in die beſetzten Gebiete
ſoll nur in dem Maße erfolgen, wie die rumäniſche Regierung d
Unterhalt der Rückwanderer durch eine entſprechende Einfuhr m
Lebensmitteln aus der Moldaun oder aus Beßarabien ſicherſtel

Nach der Ratifikation des Friedensvertrages wird das
fatzungsheer Requiſitionen nicht mehr vornehmen. Das

Recht des Oberkommandos zur Requiſition
von Getreide, Futtermitteln, Wolle, Vieh und Fleiſch aus den Er
zeugniſſen des Jahres 1918, ferner von Hölzern, ſowie von Erdſ
und Erdölerzeugniſſen bleibt jedoch beſtehen, ebenſo da
Recht wegen der Gewinnung, der Verarbeitung, der Beſörderun
und der Verteilung dieſer Produkte die erforderlichen Maßnahme
zu treffen. Dabei wird auch die Aufſtellung eines ordnung
mäßigen Aufbringungsplanes, ſowie auf Befriedigung des rum,
niſchen Jnlandbedarfes gebührend Bedacht genommen werden. J
übrigen hat die rumäniſche Regie dem Erſuchen des Oh
kommandos um Vornahme von Requiſitionen für die Bedürfniſt
des Befatzungsheeres zu entſprechen, ebenſo von Requiſitione,
ſonſtiger Gegenſtände die von Rumänien nach den anderweitigeVereinbarungen zu liefern ſind.

Von ber Ratifikativn des Friedensvertrages an wird de
Unterhalt des Beſatzungsheeres mit Einſchluß der dafür vorgenon,
menen Requiſitionen

auf Koſten Rumäniens erfolgen
Die anderen requirierten Gegenſtände werden von den verbün,
deten Mächten aus eigenen Mitteln bezahlt werden. Die Auf
wendungen, die aus Mitteln der verbündeten Mächte in den
beſetzten Gebieten für öffentliche Arbeiten mit Einſchluf
der gewerblichen Unternehmungen gemacht worden ſind, werde
dieſen Mächten bei der Uebergabe erſetzt werden. Bis zur Röu,
mung der beſetzten Gebiete werden dieſe gewerblichen Unterneh
mungen in militäriſcher Verwaltung bleiben.

Das Kapitel 6 enthält
die Regelung der Donanſchiffahrt

Danach wird Rumänien mit den verbündeten Mächten eine neu
Donauſchiffahrtsakte abſchließen. Die Verhandlungen darüber
ſollen inöglichſt bald nach Ratifikation des Friedensvertrages in
München beginnen. Für den Strom von Braila abwärts, wird
die europäiſche Donaukommiſſion“ unter dem Namen
„Donaumündungskommiſſion“ als dauernde Einrichtung

aufrechterhalten werden. Sie wird fortan nur ans Vertreter
von Staaten beſtehen, die an der Dongan oder der eurs
päiſchen Küſte des Schwarzen Meeres gelegen ſind,
Rumänien gewährleiſtet den Schiffen der anderen vertragſchließen-
den Teile den freien Verkehr auf dem rumäniſchen Teile der
Donau mit Einſchluß der zugehörigen Häfen und wird von ihren
Schiffen und Flößen und von deren Ladungen keine Ge
b üh ren erheben, die ſich lediglich auf die Tatſache der Befahrun
des Stromes gründen; auch wird Rumänien künftig auf den
Strom keine anderen Gebühren und Abgaben, als die durch die
neue Donau-SchiffahrtsAkte zugelaſſenen, erheben. Deutſch
land, Oeſterreich- Ungarn, Bulgarien, die Türkei un
Rumänien haben das Recht,

auf der Donan Kriegsſchiffe
zu halten. Dieſe dürfen ſtromabwärts bis zum Meere, ſtrom
aufwärts bis zur oberen Grenze des eigenen Staatsgebietet
fahren. Sie dürfen aber mit dem Ufer eines anderen Staates
nur mit Zuſtimmung dieſes Staates in Verkehr treten. Jede der
in der Donaumündungskommiſſion vertretenen Mächte hat da
Recht, je zwei leichte Kriegsſchiffe als Stations-
ſchiffe an den Donaumündungen zu halten. Sie
können ohne beſondere Ermächtigung bis nach Braila hinauf Auf
enthalt nehmen.

Das Kapitel 7 behandelt die
Gleichſtellung der Religionsbekenntniſſe

in Rumänten. Es wird u. a. beſtimmt, daß die Verſchiedenhei
des Religionsbekenntniſſes in Rumänien keinen Einfluß auf die
Rechtsſtellung der Einwohner, insbeſondere auf ihre politiſchen
und bürgerlichen Rechte ausübt. Dieſe Beſtimmung wird auä
inſoweit zur Durchführung gebracht, als es ſich um die Ein
hürgerung auch dermit Einſchluß der Juden handelt. Zu dieſem Zwee
wird in Rumänien bis zur Ratifikation des Friedensvertrages ein
Geſetz erlaſſen werden, wonach jedenfalls alle Staatsloſen, die un
Kriege, ſei es im aktiven Militärdienſt, ſei es im Hilfsdienſt, teil
genommen haben oder die im Lande geboren und dort anſiiſt
ſind oder von dort geborenen Eltern ſtammen, ohne weiteres a
vollberechtigte rumäniſche Staatsangehörige angeſehen werder
ſollen.

Das Kapitel 8 enthält die
Schlußbe ſtimmungen ginl

Danach werden die wirtſchaftlichen Beziehungen in
zelverträgen geregelt, die, ſoweit nicht eine Aenderung v
ſtimmt iſt, gleichzeitig mit dem Friedens vertragen
Kraft treten. Des gleiche gilt von der Wiederherſtellung
Rechtsbeziehungen der Regelung von Kriegs J
Zivilſchäden, des Austauſches der Kriegsgefenen
nen und Zivilinternierten uſw. Die Ratifikati
urkunden ſollen möglichſt bald in Wien ausgetauſcht werden.

Wegen Kriegsverrats zum Tode verurteilt
Berlin, 7. Mai. Durch Urteil eines beim Komman-

danturgericht in Berlin gebildeten Feldkriegsgerichts
vom 29. April d. J. iſt der fahnenflüchtige Matroſe Theodor
e Münſter i. W. gebürtig, wegenKriegsverrgts, begangen nach ſeiner Fahnenflucht
Holland, Tode wernrreilt warden Städlerz u n war

einem der z udlichen
Spionagezwecken von Holland nach Deutſchland unternomrne

atte. ar die außzerordentlidsGotafrrt e r denen Fahnen
flüchttge im nentr alen Aus Lan de ausgeiest hre

ſtaatsloſen Bevölkerung Rumäniens

ahlreichen Spionagebüros in Holland in dieHände gefallen. S erfolgte auf einer Reiſe, die

jandenen

auerndes
icht genug

Mit de
ohlenſtelle

Reſtmono
per doch i
püſſen von
eilich als

ohlen abge
900 Briket
acht. We
ur anheize

ber gar m
e Maß

Studiengzwe
zur erſt in
tig ſind,
xſt bewieſe

Wie de
enen alleir
das Reſult
ſtreitig
tuben un
förungen, 9
törungen ſ

es Durchho

ügungen i
ßevölkerung

eühbte Still
erurſacht

eiß, wann
ſie im Vor
üvchten, da

Die
eſtens
erden,
n und
reten.“

Die
Stä

em 10. Me

Nummern
12 Uhr

nittags von

wei Eie
ſtück abgeg

deſchleunigi

vor allem
rei Tagen.

Verl
r Verkauf

Schenkling,
ſtraße 12,

inkauf we
is 42 000.

Yahre wird
cheines übe

geben. 9
deld iſt be

Mar
don Klein
aben, wert
1. und Mo
roßfirmen
darmelade

Wppelt

bux



ufern de
e

S

S5e

m

n Kaaraugf,
die Schupy
ct d. Haarwun
ie Nerveqo,
)oppelß. M.2b

lin sen. w. i

die c
IIEIIIIIIIIIIIII
elfabriß

iytwn
(Saaule),

ſstrasse 36
2n8sWwertestes

nehmen der

Iöranche

lusterzimmer

hwittags

werden
wert gel

hiele

per Str.

i ſie
des Kriege

e zu Waſſer in ihren herrlichen Taten, ſo ſoll 277

e rigen Gruß dem Provingiali

re Telegramm

sofort
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j. Provinzial- LandtagWer Provinz Sachſen
Merſeburg 7.r hen täge Volfſähung per um 4 mit der

e ntwort-Telegramms des Kuifers.
Provingiallandtag der Proving Sachſen

Graf von Wartensleben, Merſeburg.u e den 8 Mal n 5 U
des Sächſiſchen Provinzialich mit Freude und Dank entgegengenommen,

edigung das Gelöbnis des Ausharrens in deut
eit. Treu hat ſich die Provinz Sachſen ina ſtrie und Landwirtſchaft bewährt. Jch weiß,

u ihre letzte Kraft ſetzen wird an die Durchk
s, der den Vertetdigungskampf für unſer Leben
ikes Daſein bedeutet. Wie unſere Heeresmacht zu

Volk n eins und geſchloſſenSiege einen Frieden deutſcher Kraft wer

andtag.
Wilhelm R.

Von General Sixt von Armin
folgendes Telegron i hencher des Provinzialkaudtages

Graf von Wartensleben, Merſeburg.
(Proving Sachſ en).

h r e e b renenEuer a e e e den ich auch
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Wälcke- meint:die Kommiſſion i

Se gemacht werden.Antrag der Kommi e Wiſre We ter die der
Beſchlußfaſſung zu 1 und 2 der Vorlage, wurde mit 58 gegen
52 Stimmen angenommen.

Erweiterung der r Nordhanſen.über folgende Vorlage: Der Prowolle gewehmigen daß behufs Erweiterung

der h h n n Nordhauſen l. nzweites 36 Zöglinge mit einemauftwande von t voo M. evrichtet, 2. ein im

Nordhauſen Band 17 Blatt 190 und Band 20 Blatt igetragenes Grundſtück mit einer Geſamtfläche d a

r t von 90 500 M. angekauft, und der Geſ
206 000 M. aus einer aufzunehmenden Anleihe gedeckt wird.r Vorlage gelangte zur Annahme.

awg. Dr. n eü ſt e r ewer derW S vom S 1910 erhalt
lgenden zweiten j ußer und mit en Begügen gewährt die Kaſſe bedürftigen zur Ruhe geſetzten beteiligten Ze

amten laufende Kriegsteuerungszulagen nach
a Beſtimmung des Landeshauptmanns in dem Umfange

nach den u die für die Staatsbeamten ian Ruhe-
ſtande gelten. Ein Rechtsanſpruch auf dieſe jederzeit wider
ruflichen Zuwendungen beſteht nicht. Vorſtehende Aenderung
des Reglements gilt vom 1. April 1918 ab.

Das Reglement der Witwen- und Waiſenver-ſergungs anſtalt der Provinz Sachſen vom 19. Auguſt 1908

wird in folgender Weiſe geändert: „Außer und mit dieſen
zügen gewährt die Arſtalt bedürftigen Witwen- und Waiſengeld
empfängern laufende Kriegsteuerungszulagen
nach näherer Beſtimmung des Landeshauptmanns in dem Um-
fange und nach den Grundſätzen, die für Hinterbliebene von
Staatsbeamten gelten. Ein Rechtsanſpruch auf dieſe jederzeit
wi h Zuwendungen beſteht i

Werden g. 18 a) gezahlt, ſo ſinddieſe re Verminderung der jährb Umlage zue t gkanderung des des Reglements Ton 1. Apri!
1918

Auch dieſe Vorlage wurde angewommen.
n die Haushaltspläme

wurde auf Antrag des h Magdeburg en biloe
abgeſtimmt. Sie gelang zur Annahme. Es war dazu
noch ein von dem Abg. Bock begründeter Antrag eingegangen,re ermächtigt werden ſoll, für
Kleinbahnzwecke einen weiteren edit von 2 Millionen Marſ
aufzunehmen. Auch dieſer Antrag e Anncihme.

Schlußſitzung: Mittwoch vormittag 84 Uhr.

Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis.

Bekanntmachung.
Von der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt ſind gemäß

S8 4 und 5 der Verordnung über Gemüſe, Obſt und Süd-
früchte vom 3. April 1917 (R. G. Bl. S. 307) und S A deren
Normalvertrages über Frühgemüſe nachſtehende Richtpreiſe
für Gurken und Kürbis feſtgeſetzt.

1. Für erſtklaſſige handelsübliche Freilandgurken, von

60 Stück etwa 16 Pfund wiegen, 8 3 je Stück

60 c x 23 4 r 10 r3 2 2 v35 14 rJ Provingialſtelle i Magdeburg iſt ermächtgt, für

Krüppelgurken Erzeugerpreiſe feſtzuſetzen.
2. Für Kürbis 8 Z je Pfund.
Halle, den 7. Mai 1918.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
von KrosigkNr. 6602

amtliche Bekanntmachungen

5wangsverſteigerung.
Jm Wege der ſoll am 17. September1918, vormittags 10 Uhr an der Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13,

iminer N. 45, verſteigert werden, das im Grundbuche von Hälle
nd 109 Blatt 4000 eimgetragene am 33. März

1018, dem Tage der Ei des Verſteigerungsvermerks:
1. Witwe Klara Minna Pfiſter2 Hertha Klara Lucie Schmid8. Jlſe Klara Martha r

eingetragene Hausgrundſtück Friedri Kartenblatt 11Pargelle 1078 von 8 r 60 am jäh 2920 W
Halle, den 27. April 1918.

Kvnigliches Amtsgericht, t. T.

5wangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll am 19. September

1918, vormittags 10 Uhr an der Gerichtsſtelle Poſtſtraße 18,
Zimmer Nr, 45, verſteigert werden, das im Grundbuche von
Halle, Band 246 Blatt 8175 ei Eigentümer am 83. April
1918, dem Tage der Eintragung Verſteigerungevermerks:
Witwe Klara MinnasſSchmidt geb. Pfiſter, und Geſchwiſter
HHertha und Jlſe Schmidt eingetragene Hausgrundſtück
Friedrichſtraßeß 209, HKartenblatt 11 Parzelle 1318/94 von 6 ar
87 qm, jächrl. ngswert 4000 M.

H den 2 1018.ne Königliches Amtsgericht, Abt. T.

Kirchliche Nachrichten.
Die Chriſtenlehre am Himmelfahrtstag nachm, 2 Uhr fällt aus.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Himmelfahrt vorm. 8 Uhr
Frühmeſſe, 9 Uhr Feier der erſten hl. Kommunion der Kinder, nachm,
2 Uhr Dankandacht.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
Donnerstag den 9. Mai: Zeitweiſe wolkig, tagsüber warm, Ge
n

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Stmon; für Provinz, Börſen.
und Handelsteil i. V.: Dr. Hans Simon; für und denübrigen Teil: Adolf Meyer; für den Angeigenteil: Hubert Wagner,

ſämtlich in e le.
Di tige Abend s b t F Seiten 1ne et u e e e e eiten

Sachen und fand auch damit Beifall. Allen Beteiligten wurden

große Blumenſpenden zuteil, nur Kapellmeiſter Karl Nöhren,
der mit ſeiner geſchmeidigen und anſchmiegſamen Begleitung
den Löwenanteil der Arbeit des Abends hatte, ging leer aus
und wollte ſich nicht einmal mit herausrufen laſſen. Er ſchien
aber dennoch gang befriedigt gu ſein. E. P.

Stadttheater
Heute, Mittwoch, die Oper „Gloriag

in Sgene. Morgen, nerstag, abendsOperette „Wiener ut gegeben. Freitag „König für einen

Tag. Sonnabend „Flachsmann als Erzieher“. Sonntag
w. Uhr Volksvorſtellung „Kabale und Liebe“, abends734 Uhr Erſtaufführung der Operette Die Roſe
von Stamb ger F.

Arſena“ von Enna
7326 Uhr wird die

den 9. relſaſch der des Stadttheater-Perſonals

Heimat“ Sudermann in dere en Veſehong zur Aufführung.
Abſchiedsabend von Frau v. Boer-Gruſellis im Apollo

iedet x v. Boer-Grufelli
chen likum. Jhr at chaft Stunden veinen Genuſſes,

als Dank wurden der ſo beliebten Künſtlerin reicher Beifalls
jubel und koſtbare Blumenſpenden zuteil. Karten für den Ab-
chiedsabend ſind im Theaterbüro von 9--1 und 5--387 Uhr er

Luxemburg“ ſtatt. Frl. Theſi Be dieFreitag im len Vkt e e Partie Se

u Welhele- Theater

i
e der Leipziger S e r.

ut der iedigen e

Dem akaderniſchen Hilfsbund (O ß Halle) iſt
es gelungen, auf vielſeitigen Wunſch eine malige Wiederholung der am 10. 1917 und 2. Mai 10918 her nrit ſo
großem Erfolge aufgeführten Mittelalterlichen Volks

e unter Leitung von Gottfried HaaßBerkow für
den 15. d. M. zu ermöglichen. Es kommen wieder zur Auf-
führung Theophilus, der ürfauſt, „Das Spiel vom Sünden-
fall“ und „Der Totenta in derſelben Rollenbeſetzung wie e
2. d. M. Die muſikaliſche r r g. diesmalKlengel-Leipgig. Jm Hinblick auf M. lſtai
ausverkaufte Haus kann den vielen, die damals keinen Einlaßmehr bekommen e nur ten werden, ſich rechtzeitig mit
Karten zu verſehen. erſ wird, daß dieſe Aufführung be
ſtimmt die letzte iſt. Se Anzeigenteil.)

Telemaque Lambrino, der berühmte Pianiſt, hat ſich für
ſeinen ChopinLiſzt Abend am nächſten Freitag wiederum eine
große Aufgabe geſtellt, deren reſtlofe Bewältigung nur einem
Auserwählten gelingen dürfte. Wir nennen aus dem Pro-
gramm nur die Sonate op. 35 und Ballade g-moll von Chopin,
ſowie die Sonate und den r von Liſgt. (S. Ang.)

Bad Wittekind. Der Flieder be S im Uebergangs
ſtadium zu der Reife, die ſich onders tiefe Färbung undwürzigen Duft ausgeichnet, wahren die Kerzgen der Kaſtanien

ihre Blütenkelche im ſchönſten Weiß und Rot entfalten. Morgen,
findet von 7--9 Uhr Frühkonzert

und nachmittags um 338 Uhr Kurkonzert vom Stadttheater-
eſter unter Leitung des Kapellmeiſters Karl Nö h ren

ſtatt; am Freitag nachmittag iſt von 338 Uhr ab Kurkonzert. DerEintrittspreis beträgt für Erwachſene zum S 25 Pf.und zum Nachmittagskonzert 35 Pf., für Kinde r früh und nach.

mittags je 20 Pf. Dauerkarten haben Gültigkeit. (S. e ige.)
Zoologiſcher Garten. Morgen, am Himmelfahrtstag,

findet nachmittags um 326 Uhr Konzert vom Görlach- Orcheſter
und von 734 Uhr ab großes Abendkonzert ſtatt. Erwachſene
60 Pf., von 7 Uhr abends ab 35 Pf., Kinder 20 Pf.,
ohne Dienſtgrad zahlt varmietag, 10 Pf. nachmittags
Bei ungünftigem Wetter finden die Konzerte
Giehe Anzeige

Eilitär
20 Pf.

rm Saale ſtatt,
Olhmnpid-Parr. We stag (Himmelfahrt),um S ein C Bert üh-rt do

unter e des Muſikdirektors
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Aufbewahrung
aller Pelzsachen
Winter ricieidung

tür Damen und Herren
einsohliesslich Pflege und Versicherung
Vollo Gewähr gegon Mottenschutz.

Auch nicht von mir bezogene Gegen-
siäande übernehme zur t l

Foparatgren werden unter hamänniser

Auf Wunsch Kostenlose Abholung.
ich berechne:

für Herren- und Damenpelzo.

Wert bis 300 Mr. Gebühren 2.50 Mk.

wofür je 200 Mark mehr L50 M.
Für Herren- u. Damen- Ueberzieher (Mäntol ote.)

Wort bis 100 Der aneos 1.75 M.
V 2579fär Pelz ir, Vuffen otc,

Wert bis 30 Mk. Gebühren 0.50 Mk.

e 1200 1.001.25

300 1.60usw.

G. Assmann, Hoflieferant,
Grosse Ulrichstrasse 49,

W

Walhalla ein Leder, Seide, Stoff
sTheater Uhr „Krawatten

Wausehe, KnspfeFantspiel er beltenten Loderwaren
leipziger änger „Danerwäschene

ferren-ſeseligehaſt

her noeh II
S Donnerstag, 9. Mai 1918.Erüfwangs -Pregrann S nt Nie Ende 101. ihr.

Ab kreitag alles nen Wigngr tut.
Nlede Kummer ein Sehlager! S Freitag den 10. Mai 1918.
W Kasse V. 10 u. 4--86. S Anf.7 7 Ende 10, Uhr. S
Brautfrisuren s König für einen tag.

Hochzeitsfrisuren Kom. Ezax, a dam.
Theateraufführungen nnabenſ. Niedermann, mar 1 Flaehamann als Erzieher.

III
r Stadtbad.Haut- und Haarptlege-Räume1 e Thalia- Theater
„Fara en, Gaſtſpiel desein zi ennts Auf rer Stadttheater Perſonals.

ersehlafft. ar falti 1n e ehe e mvon Sommervpross-, lobereck., Farren, Es Heimat.
glehts- Hasenröte (Frostsecisä.),
Damenbärto sehmerz- u. nardeni. Schauſpiel von Sudermann

Robert Franz-Singakademie, Halle a. d. Saale

Dienstag, den 14. Mai 1918, abends 7 Uhr
in der Marktkirche.

Franz Mikorey: Gebet
j dfedicht von E. Mörike, für Tenor-Soto, Violine, Soloquartetgemischten Chor, Harfen und Streichorchester. t

Anton Pyoräk: Stabat mater
für Soll, Chor, Orchester und Orgel; op. 58,

e

Leitung: Professor Alfred Rahlwes
Solisten: Cläre Hansen (Sopran) aus Leipzig

Marta Adam (Alt aus Leipzig
Hans Lißmann (Tenor) aus Leipzig
Ernst Possony (Bab) aus Leipzig

Orgel: Max Fest aus Leipzig
Violin-Solo: Konzertmeister Ohl
Orchester: Stadttheater-Orchester.

8 Belde Werte zum errtenmal in den Kenzerten der R. Franz-Singaktdenie.

Eintrittskarten für Mitglieder zu 4, 3, 2 u. 1,50 Mk. in der
tofmusikalienhandlung Reinhold Koch

Alte Promenade I Fernrof 1199

Thaliasäle. IMittwoeh, den 15. Mal, abends 7, Uhr.
Zu Gunsten des Akademischen Hilfshundes

Ortsgruppe Halle.
An vielfachen WVunzeh nochmalige Aufführung der

Drei Mittelalterlichen Dolksspiele
Theophilusa, der Vrfaust,
Spiol vom Saändenfall,
Totentans.

Künstlerische Leitung: Gottfried Haas Berkow.
i NMusikalisehe Leitung: Eva Klengel (Leipzig).

Karten ww 8, 2, 1.50, 1 H. in der Hot-Hazikalienkandlung von
m Ueinrich üetban, Er. h (9--1l, 3--6 Vhr).

ag, den 10. Maia nachm. 4 Ubr bei

Nur noch heute und morgen!
leipzigerstrahe 66

Fernruf 1224.
mm

J Die höchste Instanz
Kriminaldrama in 3 Akten.

Charles WilKenm.
Vorführung: 4.30 6.50 9.20.

„Sehmerzlos und prompt
Entzückendes Lustspiel

mit Albert Paulig.
Vorführung 4.00 6.20 8.40.

BF Ah Freitag, den 10. Mal 1918
Eva Speier I Stuart Wehhbs

21. Abenteuer

„Die Geisteriagd“
Drama in 4 Akten.

Apollo Theater
ſleute, Mittwoch. “,8 Vir,

Abhschiedsabend en
Fran Alee v. Boer-Gruvell,

„Der Graf von buxembin
Operette in 3 Akten von r undMusik von PranzVorverkauf im Theaterbüro von 9 n ron S

An Mimmelfa hrtstage tagLetzte Aufführungen v„Der Graf von rin
Cewöhnliche Preize. Der
Cesehäſten gilt wieder

Sonnabend den II. Hal: Erstauflührnng der Oper

„Der Glückspiüg“
mit Adalbert Lieban als „Ieberocht PrätarimyDer Vorverkauf für diesen Abend hat bereits n

Cernrode
direkt a. Walde. nen erbaut, g. Ver
Landwirtsehaſt a. Hause.

ſonMdſn

Am fielgrüh Vor
Kur Konzert

Stadtlhegier Orten

Eintrittsvpreiſe.

Alte Promenade IIa

wernrut n
Der Liebling ber Hallenser

Henny Porten
in dem 4 Akten-Drama

Das Gesehleeht derer von Ringwall

Vorführung: 22 5.00 7.00 9.20.
„Der geprelite eſſte Don Juan“

Reizendes Lustspiel in 3 Akten.
Vorführung 4.10 6.10 8.20.

z in 42

in dem Drama

Der Fremde
in beiden Theatern: Die nenden Kriegsberichte.

Freikarten haben nur bis 6 Uhr Gültigkeit

Hof- Konditorei Dietze
Idylliseh gelegenes Gartenlokal

mmſofe III ſenin
Stubenh

Am Küirchtor FVeke MühlwesJeden Abend Konzerte eines erstklassigen Salon-Orchesters.
Gefrornes Maibowle ff. Konditorwaren.

eidenstoffe
Kleider und Blusen

Brautkleiderseide
Massanfertigung

7200-
Am vimmelfahrtstage

nachmittags Z3i, Ubr

Konzert
vomGörlach Orcheſter

abends 7, Ubr
Abend-Konzert

n räfg. Kineeeh Pfg.
Runar n rad

K
rwachſ. 35, Kinder h

auer den haben

Freitag, 10. Mai I91ges

vom
StadttheaterOrcheſter,

Hönemann
2723 nt gut

r e onzerte im
Saale ſtatt.

Bekanntmachung

Die Wanderausstell. wenn
iſt bis zum 20. Mai 1918 jeden Tag von

10--1 und von 4--7 Ubr geöff
Pruträthacih 20 S W 7 1 Mk. Führun

Daran ſchließt ſich am J. 6,chtigung der Betodkeund 16. Mat die e Beſi
Semſſin Zeitung

lle, den 29. April 1918. Der Magiſtrat.

n für 711
sichern Sie sich

durch Sofortige Ablieferung von Bindegarnenden, Sie
erhalten dann vicht 40 sondern 50 o umgesponnenes
Garn und ausserdem haben Sie Anspruch ant 40 /0

neues Garn.
Die Bindegarnreste müssen jedoch bis späte-
stens 20. Mai 1918 in unserem Besitze sein.

Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Pentral-Ankaufstelle
ror land wirtschaftlche Maschinen und Geräte

Filiale Halherstadt
Königstraesse 25,

Saalschloss Brauere
Am Himmelfahrtstage, den 9. Mal

D9 von nachmitta gs3 bis abends 10/, Uhr
Konzert der Kapelle Görlah.

Eintritt 40 Pfg., Karten 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.Militär ehe Stück Abonnenemetarien 250 Na
Saal der Loge zu den fünf ſürnen

Freitag, den 10. Mail, abends 8 Uhr

Chopin-Liszt Abend
LAMBRIMNG.
Chopin: Sonata be moll. Nocturne H-dur.
Etuden k-moll und P-dur.

Sonata hrmoll. Mephisto- W alzoer,
Bläthner- Flügel aus dem I-ager von B. Döll

Karten zu M. 4.10 3.10, 2.10, 1.05

bei S idanatorium Mriviricrois r le

C m ärztliche Behandlung.

27 r F.
chapdan

er Steinſtr. 82.

Tapsilbere hSekatufenſtor-
Ausſtellung

Halié (Saale)
Merseburgerstrasse 17/18. Ballade grmoll

Optfimus-

Papier Sacke
zum Versand von Mehl, Kleie,
Dörrgemüse, Sämereien, Gips,
Zement, Düngemitteln usw. us W.

Moderne
richtig sitzende

Augengläser
verschiedener Konstruktion

I Unbekannt
C

Hervorragend bewährt Sofort lieferbar

H.6.Besfdhorn, Aschersfehen

Kunze, Welnberg o -fnuu e n zen n
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un Beilage zu Ar. 234 der Halleſchen Zeitung 8. Mal 1918
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Aus Hale uns Umgerung
Halle, 8. Mai

die Kohlenſorgen der Halleſchen Handwerkermeiſter
ſie Eingabe an Reichskommiſſar und Ortskohlenſtelle.

Halleſche andwerkermeiſterverein hatWehr die in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſenen

mer n Sachen der Kohlen verſorgung
Dem Wortlaut der beiden gleichlautenden

das zurzeit einer ganzen Reihe hieſiger inter-
einigungen zur Unterzeichnung vorliegt, ent

Ortskohlenſtelle find denag der hiefigen
ohne Rückſicht

vorlieg

2 ntner d ee ſnn, da dieſelben im Winter nicht genügend be
re konnten, ohne Reſerven. Sofern ein Gasherd
t riefen vo iſt in Ausficht genommen, von dieſen

entnern noch 5 Zentner auf den Winterbedarf anzurechnen.
0 Zen Gas aber zurzeit von ſo zweifelhafter Güte und in der
d d t völlig minderwertig iſt, dazu auch der Gasverbrauch
iegeſhrogent gegen normale Zeiten verkürzt und ein unaus-

ſicher Mehrverbrauch traft wird, Gasfeuerung
weſentlich in Frage kommen, der Kohlenſtelle aber trotzdem

echt geben, den Kohlenbedarf zu bermindern. Da 19 Zentner
tetts etwa 800 Steinen W r können für die BereitungFriket age und ſchreibe 429 Bri-

Mit dieſer Anzahl müſſen aber auch
Gewerbetreibende wie Schneider, Buchbinder, Maler,

e rer Schuhmacher, Tiſchler uſw. die Beheizung ihrer Arbeits
a e Materialien umd ge, andere twieder, wie Graveure,

Schreiber, Mechaniker, Optiker uſw., da dieſelben mit
un Fingern unfähig zur Arbeit ſind, ihre Arbeitsräume

Daß es da unmöglich iſt, einen geord-
e Gewerbebetrieb aufrecht zu erhalten,

nigt wohl nicht noch bewieſen zu werden. Der
raucht Whensmitteln zwingt aber dazu, die noch vor

denen nach Möglichkeit aufzuſchließen, was nur durch an
erndes Zerkochen er De h dann 410 Vrikett

enügen, liegt auch au eis.r dem 1. Sttober ſoll nun nach Anordnung hieſiger Orts-
hlenſtelle die Winterverſorgung einſetzen und ſind dazu für die

j Reſtmonate 25 Zentner zur Verfügung geſtellt. Da ſich nun
be doch im Winter die Speiſen nicht von ſelber kochen werden,
en von dieſen 25 Zentnern doch mindeſtens erſt einmal die
h als völlig unzureichend bewieſenen 10 Zentner Küchen
len abgezogen werden. Es verbleiben dann 15 Zentner oder
500 Brikeths, was auf den Tag knapp 7 Briketts aus-
echt Wer mit dieſen 7 Briketts einen Berliner Ofen auch
M nheigen könnte, müßte erſt noch geboren werden. Stehen
ber gar nur eiſerne Oefen zur Verfügung, ſo iſt das zugeſtan
ene Maß in den erſten 3 Stunden erſchöpft. Da nun auch zu
Ztudiengwecken, Schularbeiten, Bücherordnen uſw. was vielfach
r erſt in den Abendſtunden geſchehen kann, geheizte Zimmer
tig ſind, r hier das völlig Unauskömmliche nicht
ſt bewieſen zu enWie denkt man ſich bei dieſen Zuweiſungen die Wäſchen, bei

Zentner zum Verbrauch kommt, auszuführen?
das Reſultat einer derartig ſchablonenhaften Verteilung werden
nſtreitig mangelhafte, unverdaulich zubereitete Speiſen, kalte

Stuben und Werkſtattsräume, unausbleibl Ernährungs
hrungen, Mißmut, Verdruß, Erkrankungen und ſchwere Betriebs-
rungen ſein. Gewiß iſt bei uns der Wunſch und die Abſicht
s Durchhaltens vorhanden, man ſollte aber mit derartigen Ver-
gungen nicht unnötig Beunruhigung und Aufregung in die

hebölkerung tragen und das Durchhalten erſchweren. Das bisher
übte Stillſchweigen über die Lieferng der gewerblichen Kohlen
erurſacht gleichfalls ein peinliches Unbehagen, weil niemand
eiß, wann dieſelbe einſetzen wird. Soll dieſelbe erſt wieder,
ſie im Vorjahre zu ſpäter Zeit erfolgen, ſo iſt erſt vecht zu be
ürchten, daß dann ein Kohlenmangel unausbleiblich iſt.
Die Kohlenzuweiſungen müſſen aber min-
eſtens auf die Höhe des Vorjahres bemeſſen
erden, ſollen ſchwere Schädigungen, als ſchon
n und für ſich vorhanden, nicht weiter ein
reten.“

enen allein je

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Freitag,

em 10. Mai. Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber der
Nummern der Lebensmittelſcheine 5001--9 500 vormittags von

12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 9 501--14 000 nach-
ittags von 2——6 Uhr. Für den Kopf eines Haushaltes werden
wei Eier zum Preiſe von 33 Pfennigen für das
ſtück en. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Zur
eſchleunigung der Abfertigung wolle man abgezähltes Geld
vor a Kupfergeld) bereit halten. Umtauſch nur innerhalb
rei Tagen.

Verkauf von Quark! Am Freitag, dem 10. Mai, erfolgt
r Verkauf von Quark an folgenden Stellen: Milchhändler

Schenkling, Forſterſtraße 38, Milchhändler Schönherr, Grün-
ſtraße 12, Milchhändlerin Jander, Unterberg 7. Zugelaſſen zum

inkauf werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine Nr. 38 501
is 42 000. Für jedes Kind vom vollendeten 6. bis 12. Lebens-

fahre wird 35 Pfund Quark auf den Abſchnitt 5 des Einkauf-
heines über Molkereierzeugniſſe zum Preiſe von 87 Pf. ab
geben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes
eld iſt bereit zu halten. Gefäße ſind mitzubringen.

Marmelade für die Kleinhändler. Diejenigen Jnhaber
on Kleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten eingereicht
ben, werden aufgefordert, Freitag, den 10., Sonnabend, den
l. und Montag, den 13. Mai 1918, bei den von ihnen gewählten
roßfirmen, die in nächſter Woche zum Verkauf gelangende
Rarmelade abzuholen. Bekanntmachung über Regelung des
kerkaufs erfolgt ſpäter.

Die Verordnungen des Reichskommiſſars für die Kohlen
teilung vom 80. März d. J. und des Magiſtrats vom 12. April

J über die Brennſtoffverteilung für Haushaltungen, Land
rtſchaft und Kleingewerbe in der Zeit vom 1. Mai 1918 bis

April 1919 ſind vervielfältigt. Sie können gegen eine Ge
r von 50 Pfennigen von der Ortskohlenſtelle vezogen werden.

T Zvarkaſſe der Stadt Halle a. S. Vom 1. bis 80. April
W geſtaltete ſich der Geldverkehr wie folgt: Beſtand der Ein

gen am 831 März d. J. 74 789 256,04 M. gegen 60 572 868,62 M.
m Vorjahre. Einzahlungen vom 1. bis 80. April 4 882 489,20 M.
n 2 474 478,86 M. im Vorjghre. Zuſammen 79 121 605,24 M.
en 88 047 347,48 M. im Vorjahre. Rückzahlungen vom 1. bis

April 4 849 642,40 M. gegen 3 956 120,11 M. im Vorjahre.
ſtand am 30. April d. J. 74 272 052,84 M. gegen 50 091 227,37
Jerl im Vo hre. Die Einzahlungen bei der Sparkaſſe haben

rein zum Vorjahr im Monat April faſt vor

Merkblatt über einheimiſche Teemiſchungen. Das vom
Kaiſerlichen Geſundheitsamte herausgegebene Merkblatt über
Teemiſchungen für den Haushalt verdient die weiteſte Ver
breitumng. Das Merkblatt ſoll zeigen, wie jedermann ohne
Schwierigkeiten von gewiſſen in Deutſchland wachſenden Pflangen
Blätter und ſonſtige Beſtandteile ſammeln und trocknen kann,
um daraus Teemiſchungen zur Bereitung eines Erſatzgetränkes
für dern ſchwarzen (chineſiſchen) Tee herzuſtellen. Der Preis
des Merkblattes und der Arzneipflanzenmerkblätter (vom Verlage
Julius Springer in Berlin W) beträgt je 10 Pf. einſchließlich
Porto und Verpackung 15 Pf.); von je 20 Abdrucken eines Merk-
blattes an 6 Pf. von 100 Abdrucken eines Merkblattes an 4 Pf.
Zzugzüglich Porto.

Schwimmunterricht für Volksſchüler und eſchülerinnen.
Als neuer Poſten im diesjährigen Haushaltsplan find von den
ſtädtiſchen Behörden 6000 M. für „Schwimmunterricht der
Volksſchüler“ eingeſetzt worden. Mit Lem Unterricht iſt zu An
fang dieſer m begonnen worden. Er findet im Stadtbad
mit Ausnahme der Sonn und Feiertage an den Vormittagen
von 8--1 Uhr ſtatt. Wie zu erwarten war, iſt die Teilnahme der
Kinder überaus rege, ſo daß unter den ſich Meldenden eine
Auswahl getroffen werden mußte. Es ſind zunächſt 884
Knaben und 72 Mädchen der 1. und 2. Klaſſen, in erſter
Linie Konfirmanden und zwar auch wieder nur der nächſt
gelegenen Schulen, ausgewählt und zum Unterricht beſtimmt
worden. Die Teilnehmer ſind in Gruppen von je 82 Knaben
und 6 Mädchen eingeteilt, die wöchentlich je zweimal: Montags
und Donnerstags, Dienstags und Freitags oder Mittwochs und
Sonnabends jedesmal eine Stunde im Schwianmen unterwieſen
werden. Auf jeden Vormittag entfallen 4 Knaben- und 4 Mäd-
chengruppen. Der Unterricht ſoll auch während der Sommer-
ferien durchgeführt werden, ſo daß mit der Zeit auch die jetzt noch
r herangezogenen Kinder und Schulen beteiligt werden

nnen.
Der Guſtav AdolfHauptverein der Provinz Sachſen ſieht

auch in dieſem Jahre mit Rückſicht auf die Kriegslage und die
Reiſe und Verpflegungsſchwierigkeiten von der Veranſtaltung
einer größeren Jahresfeier ab. Die erforderliche Abgeordneten
verſommlung und der Feſtgottesdienſt werden aber in Halle
am 25. Juni nachmittag ſtattfinden. Es iſt widerum wie im
Jahre 1915 Halle als Tagungsort gewählt mit Rückſicht auf die
günſtige Lage und die guten Zugverbindungen, die es ermög
lichen, daß die Vertreter die Reiſe in einem Tage erledigen.
Die Tagesordnung wird demnächſt veröffentlicht werden. Da
wichtige Beſchlüſſe zu faſſen ſind, iſt auf einen guten Beſuch
der Jahresverſammlung zu hoffen. Erwarten doch den Guſtav
Adolf Verein nach dem Kriege die größten Aufgaben.

Die Ev. Stadtmiſſion gedenkt am Himmelfahrtstage nach
mittags 4 Uhr ein Gartenfeſt im Garten der Stadtmiſſion zu
veranſtalten, wobei der Poſaunen- und Gemiſchte Chor mit
wirt rn Taſchendieben! Nachſtehende Zuſchrift f

Warnung vor Taſchendieben ift feiin allgemeinem Intereſſe wiedergegeben: „Vor einigen Wochen
vernahm ich in der elektriſchen Straßenbahn die Aeußerung einer
Dame, daß ihr beim Einſteigen in den Wagen ä

lge
tunde ein laufenden Züge entſtehenden Ae

nHandtaſchen der im Gedränge Eingekeilten ſchnell h geld
lichen Jnhalt zu erleichtern. Erſt nach W eines Plctzes
im bemerkt die ſo Beſtohlene den Verluſt. Vielleicht
tragen dieſe Zeilen dazu bei, das Publikum vor dieſen Taſchen

ſehen e eben e ezu en, um enenfeſt zu machen. en ſehr.
Provinz Sachſen und Umgebung

t. Merſeburg, T. Mai. (Mit der Frage des Klein
geldmangels) beſchäftigte adtverordnet

t. Merſeburg, 7. Mai. (Die Sammlung der Merſe
Kilogrammburger Windelwoche) ergab rund

der die Auf
i Millionender u den

Die Auf

r e Intereſſen der 9

ten, um einerſeits zu
chaft geſichert wird, an

1. Blumenthal b. Burg, 7. Mai. (6 Söhne mit dem
Eiſernen Kreuz ausgezeichnet.) Mit berechtigtem
Stolze kann die Witwe Braumann hier auf ihre fünf Söhne
blicken. Alle ſind mit dem Eiſernen Kreuz ezeichnet worden.

Weimar, 7. Mai. (Ernennung.) S. K. H. der
Großherzog hat im Einvernehmen mit den übrigen Erhaltern
Univerſität Jena den bisherigen Privatdozenten Rudolf
Eden ßerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen

Sie wir einer Landwirtſchafts kammer für die beiden Fürſten-tümer) ſoll noch vom jetzigen Landtag beſchloſſen werden. Am
Sonnabend fand zu dieſer arg eit noch eine Landwirts
verſammlung ſtatt, die ſich zu der Angelegenheit ſchlüſſig machen
ſollte in der geplanten Zuſammenſetzung, die eine ſtarke Ver
tretung der Landesbehörde und der Kammergüter vorfieht, er
blickte die Verſammlung nicht das Vorbild einer irt
ſchaftskammer. Man war deshalb dagegen. Die Gegnerſchaft
ſtützt ſich anſcheinend auch auf die von der Regierung angeord
nete Zwangsablieferung von Milch in Molkereien, von der ſich
die Landwirte keine Verbeſſerung der Produktion verſprechen
können. Es machen ſich deshalb weitere Verhandlungen nötiog,
um die Landwirte für die Gründung der Kammer günſtig zu

mmen.m W. Gotha, 6. Mai. (Der Landtag für das Herzog
tum Gotha iſt auf den 27. Mai, vormittags 10 Uhr, nach
Gotha und der gemeinſchaftliche Landtag der Herzogtümer
Koburg und Gotha auf den 80. Mai nach Koburg einberufen.

1. Aus dem Kreiſe Jerichow I, 7. Mai. (Herabſetzung
der Eierumlage.) Der Landrat warnt in einer Bekannt-
machung die Hühnerhalter, den im Kreiſe verbreiteten Gerüchten
über awsbliche Rechtsungültigkeit der Kreie-Eiexanordnung

en Schuß ab, der Ritter in die Seite
traf. Der Schwerverletzte lief noch eine kurze Strecke davon, brach
dann aber plötzlich zuſammen und ſtarb alsbald. Die Durch
ſuchurig des f das geſchlachtete Rind zutage.

W. Erfurt, 7. Mai. (Strafka
das dem in der Lingelſchen Schuhfabrik

t geſchenktu daß er aus dem Lagerraum Näger Ponr Damenſtiefe
Diebſtahls in drei
Ehrverluſt. 4 Monate

beſchä

J vs verurteilt und wegen Fluchtver

I Genthin, 7. Mai. (Ertrunken.) Beim Spielen am
Mühlgraben ſtürzte der vierjährige Knabe Stolberg ins
Waſſer und ertrank, ehe ihm Hilfe von ſeinem älteren Bruder
gebracht werden konnte. Die Leiche iſt noch nicht gefunden.

W. Schalkau, 7. Mai. Von einem Zuge über-
fahren.) Jm nahen Seltendorf wurde geſtern gberrd der
17 Jahre alte Bahnarbeiter Götz von einem Zuge überfahren.
Es wurden ihm beide Beine abgefahren. Der Verunglückte wurde
in das Landkrankenhaus zu Sonneberg eingeliefert.

Gifhorn, 7. Mai. (Ein Wald- und Heidebrand)
entſtand am Sonntag nachmittag in der Feldmark Leiferde
an der Brenmneckenbrücker Grenge. Gtwa 80 Morgen Beſtand
ſowie ein halber Morgen der alten Brenneckenbrücker Gutsforfß
ſind ihm zum Opfer gefallen. Zehn beherzten Schulknaben aus
Neubokel, die die Flammen bekämpften, iſt es zu danken, daß
eine weitere Ausdehnung unterblieb.

Börſen- und Handelsteil
Abtrennung von Dividendenſcheinen

Es find zu trennen am 8. Mai: Dittmann- Neuhaus
Gabriel hal 20 Proz. Div. und 200 M. Vonus; Ludw.

Loewe Co. 82 Proz. Div.; Maſchinenfabrik Eßlingen 1216 Pro

Berband der deutſchen Rohſpiritus- Vermittler E. V. in
Berlin. Am 4. Mai in Berlin eine Verſammlung ſolchen

Isfivmen und land wirtſchaftlichen Genoſſenſchafter ſtatt, die
mit der Vermittelung des Rohſpiritus Verkehrs zwiſchen der
ritusbrennereien und der Spiritusgentvale befaſſen. Die ſtark

e beſchloß ei ig die Gründungeines Verbandes der deutſchen Rohſpiritus-
Vermittler, der in das Vereinsregiſter eingetragen werden

Der die Wahrnehmung der gemeinſamer
e

verkehr bebenigten
Arbeiten der

gegenüber den anderen am Branntwein
teveſſentengruppen, Stellungnahme zu den

und Verwaltung, Auskunfterteilung an
Behörden und wirtſchaf ö über Fachfragen uſw.
Dem Vorſtande des ö it an die HerrenDr. Hermann Deutſch i. Fa. Simon Berlin, Vor
S Albert Graupe i. Joſeph Boehm und Georg

perling, Berlin. Die Z
und der landwirt i

Was die A
betrifft, ſo li

doch laſf
vovausſehen, falls nicht unvorhergeſehene größere Behinderungen
eintreten. Der Rohgewinn ſtieg auf 3576 723 (3 492 898) M
Dazu treten 397 623 (90 880) M. Zinſen und 302 714 (112 138) M.
Vo Andererſeits erforderten Anleihezinſen 126 765 (131 467)rtrag
Mark, ſo daß nach Abſchreibungen von 1 175 695 (1 117 559) M
auf An von 12 060 M. (wie i. V.) auf neue Arbeiterfamilkenhäuſer und von 1858 820 (190 375) M. auf Geräte ein
Reingewinn von 2 808 721 (2 224 453) M. verbleibt, der wie folgt
verwandt werden ſoll: Talonſteuer 20 000 M. (wie i. V.), 21 (18)
Prozent Dividende gleich 2 100 000 (1 800 000) M., Aufſichtsrat
147 826 (121 789) M. und Vortrag 540 895 (302 714) M. Nack

der überſicht Beſtände 1 306 679 (2 151 819
Mark, Bankguthaben 349 426 (1 869 200) M., Außenſtände
4 324 748 (3 783 480) M., Wertpapiere 14 828 810 S 338 701) M
und andererſeits Buchſchulden einſchließlich Lohnverrechnung und
Kriegsſteuerrücklage 9 574 867 (4 486 699) M.

Gewerkſchaft Alexanderhall in Berka an der Werra. Nach
dem Betriebsbericht für das 1. Vierteljahr 1918 war die Kohlen-
verſo der Werke durchaus unzureichend. Seit dem 1. April
dieſes Jahres hat ſich dies etwas gebeſſert. Der Reinüberſchuf
ohne Berückſichtigung der Abſchreibungen beträgt für das erſke
Quartal 294 5661 M. Eine Ausbeute wird nicht gezahlt. Der
Betrieb auf Schacht Langmarkshauſen bleibt ſtillgelegt.

Bochumer BVergwerksA.“G. Der auf den 6. Juni einbe
er n wird auch die Aufnahme einer An-vorge

Braunkohlengewerkſchaften der Michel-Gruppe. Die Ce
werkſchaften Michel und Leonhard verteilen für das erſte
Vierteljahr 1918 wieder je 100 M. Ausbeute, Gute Hoffnung
wieder 75. M. Die Gewerkſchaft Veſta bleibt noch ausbeutelos.

Aktiengeſellſchaft Lauchhammer bei Rieſa. Wie mitgeteilt
wird, ſteht die Verwaltung der Geſellſchaft dem Gerücht, daß ein
erſtes rheiniſch-weſtfäliſches Unternehmen an der Lauchhammer
Seſellf tereſſe nehmen foll, vollſtändig fern, und es iſt ihr
davon bekannt.

Fabriken Meissen u. Beribuxus- in Gehraucghs- neeeninerrerzeiene rn n Louis Böker, belpzigerstt. I.
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T hon zwie auch für die anderen Abteilungen für dauernd Daniel Tilsiter, Bromberg, Telepr e e Geſucht für 1. Juli oder früher ein anſtändiges, Mehrere an werſten Zugtüchtiges, ſehr Kuberes 9176 gewöhnte ſtarke Ksel-(rade Notorwerke, Handehnrg. Mädchen Srketepferde Neun e

für und Kichenarbeis ge NMhe Kö reBenenſe: Bedingung m at: ann Ke Göfze, Jubrgoſchaft,l b nern An Georaftr.
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cherndorfueſgen
jhändiger Verkaufn Vöcken

loſenar der Deutſchen Landwirtſchaſts
icheſt anerkannter Herde

am 14. Mai natwagen ſteht bei vorberiger Anmeldung Bahnbof

ßer meister,
e Zecherndorſ b. Sandersdorf, Bez. Halle.

ſſleiſhſhaferde

S Nele-Bot
M Auktion

Brod
Mittwoch, 22. Mai

mittags h Ubr,
ca 80 weiſt unge

hörnten Vöcken.
Unter dem abhärtenden

eine ein

nfrei

Sick. 2
eriehen,

gr
nterkohl,
N antaiſe,

pinat und
Ernte für

(8648

Pfl anzzeit
früheſier

tſchweiger
Erfnurter

Spät:-
ätwirſing
ohl, halbobitiven

10ete G
halten bei
dere Ver

1 Megchl.

en.
indenburg.

lephon z

ſsel-
schäft
ungehehe

an

For

früb oheshurgewicht ei oleo ſtellt geringe A
utters. Meleböckeerinowollherden angelegt werden; ſie rße igen

einem Schlage bewollte Köpfe und andere ſtörende
wanen der Edelmerinos.
Wagen in Klütz zu den aus a genum 112 greenden

Uhr (aus Schönberg): auf
nie r Ertrazug) u.

um 10
ch 11 vorm. in Grevesmühlen. Anmeldung Kunſs

Züchter: n
35, Genthiner a a A).Berlin Wekaipregſere Lützow 8803.

Beſitzer: Steinha agen
Brook, Poſt Kalkhoxſt bei t Meckl.

Fernſprecher Kalkhorſt

S eS

pün. mm Zewenn

Stargard i. m.
Der anktionsweiſe Verkauf von zirka

x ſtatt am

Nentag den 11. un mittags 12 Uhr.
Zu Abholung ſtehen am Auktionstage Wagen in
kgard i. M. bereit. Einfuhrſcheine des zuſtändigenmunalverbandes bitte mitbringen. (9126

ter der Herde: Schäfereidirektor Strecker, Demmin.

Die Gutsverwaltung.
erkannt von der Deutſchen Candwirtſch. -Geſellſch.

n ſchwarzlöpfige Fleiſchſtamm-
äferel r Orfordſbire) gilt

r und Eiſen maign gebra gn der Unſtrut,
FernrufStation der f. e eng Ariern

h Bock-Auktion
hieſiger Jährlingsböcke findet

etag, den 14. Mai, vormittags 11 Uhr ſtatt.
vtleitung: Schäfereidirektor Joh. Heyne, Leipzig.

von Helldorffſche Ritterguts-

l Singſt.

70 Böcken

4

912. tdenrin rin und 64. zuchtvieh
Verſteigerun de v für die Zucht

untrindes in ver Weblnz i en chand-
Am Szurgratas den 30. Mai,udet im G hof um Viebof“ zu xII. t ierung des Berkeuee att.

b über Bullen angealt Suifen hes Verbandes
mmen vorgeführt.u 1 übr c ſchließt ſich an die Prämiierung

die 64. vchtri ehverſteigernng des Verbandes an,
auf der ca. 70 Bullen im Monaten,

er T Wettbewerb
me Die e nwerden mit

lter von 12--20

ſtelle ndes, Halle, Kaiſerſtraße 7, vom

4 Merino-Böcke,

aus Fleiſchmerino-Herde hat zur g2 abzugeben

Mai

5 Orfordſhire-Böchke,

Domäne Friedeburg (Saale).

die alle an Prämiierung beteiligt waren, zum

Bei der Verſteigerung müſſen Känfer aus

56 alte Schafe,

Einen größeren Poſtenkeferne Loſrenſtanger

Verkauf gelangen. u bietet ſich hier die denkbar
r S et be e et grüagſigenter er nene ehen c

d o
der Provinz Sibres ne be lerh elle. er dortigen

87 Jährlingsſchafe
zur Zucht hat abzugeben

Rittergut Seopau bei Merſeburg.

50 Mutterſchafe

erregen abzugeben
ersten Co., Coswig in Anbakt.eiw juaretten prima (luaſitäten

nur direkt an Selbstverbraucher

ehe v Werbanheebriſe verſendet die Geſchäfts

S W W h h h v h

und 4 Jährlingsböcke

für Kantinen und Gastwirte
Probepaket von gok Nachn. 169,voo Stael V per h h1000 m 150,100, Wareften tten der Steuer

250
klasse D und V werden allein nicht abgegeben.

TabaKersatz pro Paket 0,80.
Carl Lang. Nauen j. d. M.

Eine hochberrſchaftliche, nicht zu großeEiiſamnſien Villa
mit allem nepelmichen Prriort und möglichſt große
2477 wird zu kaufen geſucht. Agre mitSie e, Preis und näheren Angaben unter B L. 46523

dolf Mosse, Halle a. S., erbeten.

Rittleres Rittergut
von Landwirt zu kaufen od. zu pachten geſucht.
Gefl. Angeb. unt. Z. 1715 beförd. die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Automafen
30 mm Materialdurehlass,

sofort u kaufen gesmneht r

Pfalz a. Rh.Famſterferte S
Stück bis 1. Mk.Maulwurfsfelle Stück bis 90 Pfg.,

Kaninchenfelle Stück bis 120 Pfg.,
ferner 6chaf, Ziegen und kleine Lamumfelle

kaufe jeven Poſten zu hohen Preiſen.

a alle Mansfelderſtr. 29.

——v„v—-
Jc

ſuchen wir zur mög
größere
Menge

B bis 85
39 bis 43

terminangabe erbkel

Zur Aus dri dſern t e er e egeeglernngen
erung

Flacheiſen
13 mm oder

t

mit raweſter
Horchwerke Aktiengeseollschaft,

Zwickan i. Sa.

hebrauchtes, guterhalten. Klavier
für Offiziers u. Soldatenheim zu kaufen geſucht. Off. an

Preußiſche ehe erkugspAkt.Geſellſch.
Alte Promenade 6

n Auf Wunſch

Zeitungen u. Bücher 250

Reutuch, Alteiſen,

weiße Glasſcherben und Weinſlaſchen

kauft ſtändig
zu den höchſten Preiſen.

alter Craßmeyer,Geiſtſtr. 6 Tel. 1866 ev z

Papier w an 18
w2

Lumpen, zug

wird abgeholt.

Rhabarber,
Himbeeren,
Stachelbeeren,
Eröbeeren,
Johannisbeeren

kaufen jeden Poſten zu den feſtgeſetzten Höchſtpreiſen

Franz Hellwig S0., m. b. H.,
Zahna (Prov. Sachſen).

Klle Sorten

Fiſcherplan 2.

Selle, Häute,
Tierhaare und Wolle kaufen

Gebr. Danglowitz,
Tel. 1178.

Direkte Lieferer der Kriegswollbedarf Akt.Geſ. Berlin

Mittwoch. den Mut 7978

Gut gearbeiteto

Kchlafzimmer

küchen
empfiehlt

Aöbel fabrik
Abert Hartiek acht.
inh. Richard Ziemer,

Halle a. S.,Alter r r 2
Staubtücher

empfiehlt
M. Sohnee Nacht.

Gr. Steinſtr. 84.

Speiſezimmer
Einrichtung,

t Eiche,Buffet,eöetn. ta mit Umbau,wo Mark verkauft

kriedrich Pelleke,
Geiſtſtraße 25.

Brieſpapiere
in Ka Map ren eures
J. o L Wünarr. 82

Preiswert u. gut
kaufen Sie s Amtliche

Unterzenge n Strumpfwaren

in dem ersten Spezialgesehäft

H. Sehnee Haehf.,
Gr. Steinstr. 84. Gogr. 1888.

kauft je babenſteht Tran r zur
Roßſchlächterei

Swhlachtpferdelp Bei Notſchlachtungen

Bern
franz Vogel,

Radewell b. Ammendorf, Hauptſtr. 45. Tel. Ammendorfs8.

Für CLandwirt,
der h heris. Beſitz ich ver
ſuche 3 Ankauf
in düen Auftrage für
ſofort
Gut od. Rittergut
bis 400 Morgen in
Bewirtſchaftung TerMaodes „Merſeb. od ſurg

old Speier,9 agdeburg.

Zesseres hut,
welches garnicht oder ſehr

belaſtet iſt, wird im
Königreich od. Prov. Sachſen
z kafen ge furt. Ausführl.

ngaben. unt. F 100 anHaasenstein Vogier A.-0.,
Weißenfels a. S.

Gebr. Waffen u. Jagd
gewehre c. u. Patronen

aller Art kauftW. Tornau, Selenebefer. 21.

T veldverkehr

30---100 000 Mark
auszuleihen auf erſte gute
Ackerhypöthek ohne Vermittl.

ff. erb. unter Z. 1352 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

vermietungen

Gr. Ulrichſtr. 47 1
herrſch. s Ziüm.-Wohn.,

beſond. für oeeign., 1. Juli od. 1. Okt.Mk zu verm. Aust.
Steinweg 20 a I. Tel. 1468.

i

Wiehtiges Dobumem

für Jedermann bildraphologiſches urieit ab
ren Charakter, das ich nached. eingeſandten Danbſcheß

entwerfe. Offerten von
Stellenſnchenden, Kompag
nons, Briefe von Freunden
und Freundinnen, Heirats
anträge uſw. ſollte man ſtets
ne beurteilen laſſen.

jährige Praxis. Charakter
kizgze 2. Charakterbildh Launser, Grapholog,

Regensburg.

Hoſentrügerger e Mit
Sehr große Auswahl.

H.scohneeNechtl. Gr. Steinstr. 84.

Gr. Laden m. Ladenſt.
evtl. auch f. Bürozwecke ſof. od.
ſpät. z. verm., Elektr. u. Gas.

Kl. Ulrichſtr. 31, I.

4 heirat
36 Jahr,Junger Rann, San

wünſcht Bekanntſchaft mit
Dame od. Witwe entſprech.
Alters. Off. unt. Z. 1716
an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung.

verſchiedenes

Bohnertücher
wieder eingetroffen. (6991

H. Schnee NehEf.,Gr. Steinſtr. 84.

Kontor-Utenſillen
aller Art empfiehlt

J. Zocebiseh. r. Steinztr. S.

Fernruf 1196.

Ernmeuernm,
Verkobalten

(anstatt Vernickeln)
von Metallgegenständen

jeder Art führt aus
Ferdinand Haassengier,
Hetallwaronfabr. Barfüsserstr. 9,

Gegr. 1839.

Gr. Ein u. Zwei
ſpäuner-Fuhren,

Aſchefuhren,

Koblen- und alle anderen
mit Roll- und Leiterwageny

ſofort kritz
rmlitzerRiemer, Straße 101.

Telephon 3484.

Pferde -Cechirre

7 eselben
ten Komplett das Stück 220.-

en lederne Brustblatt-Arbeitsgeschirre mit Kammdeckel und Schwanz-

Die t Zugketten Komplett ägs Stück 200jedoch in schwerer Ausführung mit Riickriemen ohne Schwangriemen mit

elben: wie Nr. 2 jedoch mit haſbiangen Zugeträngen u. Ketten Kpl. d. Stück 240.

Ochsenstirnjochgeschirr

Nr. 6.

Binzelne sehr gut erhaltene Stellkummete
das Paar bestehend ausStirnjochen. 4 Hornriemen,

cher Stirn Und ſuchenloch- -Ceschirre

Nr. 4. Dieselben: wie Nr. 2 jedoch mit langen Lederzugsträngen Kkomplett das Stdek 265.Nr. 5. Neue ZAellstoſfgurt- Sielengeschirre mit
imprägniert, auch für schwerenGebrauchte aehr gut erhaltene Artiiierie-s tellkKummegoseh u mit Tau-
oder Kettensträngen mit neuen Fahrhalftorn und Leine Komplett das Stück 110.

änas Stck. 35.
2 hoqhegepole terten mit starken E. zen besot

2 Rückengurten.1 Leitzügelkette, Hantfleine, Kkomplett das Paar 135.
Nackenochgeschirre in gleicher Auskührung das komplette Paar 150.

Binzelne Geschirrfeile werden abgegeben.franz Steldinger Sohn, r Liegnitz
P 1468.

2 Ketten

bieferung sofort ab bager.

lzkissen
Zug geeignet. kom

in bewährten qualitäten

sofort ligferhar:

lett das
egon Faulnis geschüt?t,
tück 136.

uagenen
en. 4 Zugketten,

Post
strasse 61.
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Wir ſuchen
Abſchlüſſe mit Plantagenbeſttzern

oder Großhändlern,
möglichſt in der Provinz Sachſen,
für Lieferung von Beerenobſt
zu machen und ſehen Angeboten entgegen.

Magiſtrat halle, Stadternährungsamt
Abteilung Obſt und Gemüſe.

Futterrühenſamen Anban!

Für 1919 und eventuell auch weitere Jahre habe i
noch ein größeres Areal

Futterrübenſamen
zu kulanten Bedingungen in Anbau zu vergeben.

Reflektanten wollen ſich mit mir in Verbindung ſetzen.
August Haubner, Samenzüqhterei,

Eisleben (Prov. Sachſen).
ZYnſolge groſer Nachfrage nach gröſeren

Gütern und Pachtungen
von kapitalkräftigen Käufern ſuche ich

I egrößere Beſitzungen
und erbitte umgehend ausführliche Anſtellungen.
Strenge diskrete Behandlung wird zugeſichert. Ngſtg
weiſe werden vergütet.

Hennig 7 Deſſau.
Anbau und Lieferungsverträge

über Zwiebeln c r 0bzuſchließen.Bebörde
Dünger (Ammoniagak) wird geliefert. W

Angebote erbittet
O. Ritter. Halle a. S., Fernſpr. 2799.

R W Stederich Vernichtung
durch

Eisenvitriol in Kristallen zu Lösungen
u. Eisenvitriolpulver 65/70 u. 80/85
zum Ausstreuen mit der Hand oder der Dünger-
streumaschine. Billigste u. bestbewährie Mlttel.

G. F. Duve Sohn,

h

r

Blitzableiter.
Die bebördlicherſeits angeordnete Abnahme der alten

Kupferleitungen und Anbringungen des neuen ver
zinkten Eiſenleiters an Gebäuden und Schornſteinen
aller Art übernimmt, auch ne n es G ſchaſt

elektrotechn eſchäft,K. Raſt, Geiſtſtraße 28.

Wer sich über die

W u ec

eingehend unterrichten will, leso täglich

Neue
Berliner Börsen

Berichte
M. e uAdomnemenh M 18, pro Quarial,

Expedttüon: Serfia G. Hogegetets 40.

21CARREN-
beſſ., überſeeiſche Qual. im Preiſe von 350. bis 800. Mk.
pro Mille, Sumatra, Mexiko Braſil, ſo lange Vorrat.
Abgabe in kleinen und großen Poſten. Probezehntel
unter Nachnahme. Porto und Verpackung extra.

Zigarren-Verſand- Geſchäft (9188

Carl Strizinger, Leipzig, Zeitzer Straße 38.

Bay Rum St. Thomas
dentſches Fabrikat

iſt ein vorzügliches r rwa er, hergeſtellt aus
feinſten uterextrakten u. Rumeſſenzen unter

uſap von Alkohol. Es beſitzt eine große
einigungs- und intenſive Schaumkraft ſowie

angenehmen Geruch. [9206Jn 14 Tagen nachweisl. ca. 150 000 Flaſchen verkauft.
T chtige Vertreter ſowie Groſſiſten werden noch
für harre Plätze der Provinz Brandenbur
Sachſen u. Ferliſen geſ. Muſter geg. Mk. 2,50.

1 Poſtkolli 8 Flr 1 P aſchen 20 Mk.Berthold Kohen, Berlin vehehlersnt. 50

(Tel.-Rgſt. 2773.)

Ia. Kryſtall-Hpeiſeſalz
ab Halle'ſchen Werk liefert ſofort u. ſpäter in großen und
kleinen Poſten zum billigſten Preis.

Alfred Breithuth., Salzniederlage.
Trebſen a. d. Mulde. Fernſpr. Nr. 4.

Wratfzke II. Steiger, n orſiieferanten.
Poststr. 9/10.

Juwelen Gold Slber. (832

Leinenüberzug-
Feldpoſtkartons
vorzüglich zum Verſand leichtverderblicher Waren
geeignet, noch zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle der

Halleſchen 5eitung,
Leipsiger Straße 61/62.

Der Vorrat iſt nur noch gering, neue Ware kann
nicht mehr hereinkommen. Es beſtelle jeder ſofort.

Preis 75 Pfg. das Stück,
bei größeren Bezügen Preisermäßigung.

2 Friedrich Degen Hachfolger 3

Kornbrennerei
Nordhauſen am Harz

liefert ſofort noch gegen Nachnahme
Nordhänſer Branntwein, wei

verſchiedenen Stärken und
Echte reine Korns und e na

r Gerſcy iechten JamaikaVerſchnitt unFrauat, deutſche und franzöſiſche B

Arrak, Verſchnitt I und IISteinbäger, ſ. Qualität I und I
Kloſtertropfen, ff. Ware.

Man verlange neueſte Preisliſte.
Privatverkehr ausgeſchloſſen.

Vertreter Julins Böhm. IIalle (Faalo), m V 13.
Lieferung erfolgt in 5 25-—30, 50-60, 100--150,200--250 Literfäſſern od. Literflaſchen in Padcungen

von 6, 12, 18, 24 Literkiſten uſw.

Die große Mode!
Kunstseidene gestrickte Ja cken

für Damen, junge Mädchen und Kinder,

Kunstseidene gestrickte Blusen,
Kunstseid. gestrickte Kindermäntel

empfiehlt in sehr grosser Auswahl und
vielen modernen Farben preiswert

H. Schnee Nachf.,
A. F. Ebermann

Er. Steinstr. 84.

und gelb, in
reislagen,

ſſons,
chnitte,

Halle a. S.

meeFrau Anny Bestvater-Schumacher S
Dentistin,

Behàndlung kranker Zähne und
Zahnersatz.

Sprechzeit 9-—1, 3-—6 Uhr, Sonntag 10 12 Uhr.

Halle a. S., Magdeburgerstr. 46, gegenühb.
d. Wasserturm. Fernruf 4158.

D. V d We 8 Wo d S d W 2Zääähä z rutözutenfentententtuftufen
S re d L v S

2 J M

e

u h t e

Uberführung von u. nach dem Jnu. Kusland

Beerdigungs Inſtitut
Julius

Grieneiſen
Eig. Sargfabrik. Eig. Fuhrpark. Koſtenl. Beratung

Zentralbureau: Zeche g.
Telegrammadreſſe: Sarggrieueiſen, Berlin.

Lieferant der Offizier- und Beamtenvereine.

Fernſprecher Lützow 8430.

Telegr. Adr. hemsche Werke Fernruf Nr. 5.

IIIXXXXX«=
Habe mehrere Tauſend

Stroh-Sußmatten,
Größe 30)50 em, abzuziehen.

V. H. Rierwirth, Bilshauſen.
Reparaturen elektr. Licht u. Klingel-Anlagen.
öpezigl.: Guchen und Veſeitigen von échluß.

Aendern von Veleuchtungskörpern.
Erſtklaſſiger i i ektrikerTel. 4025 4025. en tgetet

Wertbrief Siegellack „Criumph,
iſt und bleibt einzige Srſatz für beſte Friedens-
ware! Brennt tadellos, löſt ſich nicht als Siegel und
enthält keine erſchwerenden Subſtanzen, daher im Gebrauch
doch der m Pfund Mk. bei Abnahme von10 Pfd. 10 Rabatt. Verſand nicht unter 3 Pfd.

rantie: Zurücknahme.

Carl Peschel, Orefeld 32 a.

W M X
Die Verlobung ihrer Tochter

Elisaheth mit dem Kaufmann
Herrn Fritz Huthmann veehren
sich anzuzeigen

Otto Zwanzig und Frau
Alma geb. Remmling.

2Zöb eritz bei Halle a. S.

e

r er W ee e M 2 re 8
Meine Verio bung mit Fräulein

Elisabeth Zwanzig,
Tochter des Herrn Gutsbesitzers
Otto Zwanzig und seiner Frau
Gemahlin Alma geb. Remmling,
beehre ich mich anzuzeigen.

Fritz Huthmann.
Halle a. S., im Mai 1918.

Saalmühlen, Robert Franzsetr. 22.
J

Derer er e

S J

Furn

zu setzen.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir die tieferschätternde
Nachricht, dass mein geliebter Mann, der treusorgende Vater
seiner Kleinen Kinder, unser lieber Bruder, Sechwiegersohn,
Schwager und Neffe, der Gutsbesitzer

Hermann Barith,
Sergeant in einem Garde-Fuss- Art. -Reg.,
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse,

im Alter von 29/3 Jahren im siegreichem Kawpfoe gefallen ist.
Dies zeigt sehmeorzeorfüllt an und bittet um stilles Beileid.
Bagoritz, den 7. Mai 1918.

Im Namen aller Elnterbtedence

Friecia Barith geb. Mähnert.

S

Emnwog, den Mai
Schreibmaund Sch Ppe
in reicher unJ. Zoobiseh, r a

W

H. Schnee ſache
Erſtes Spezialgeſchäſ n
Krimplwaren u en

v Zuckerkranfeverlangen auftl. So
deren Zuſendung koſ m

gr. Lö
pharm. Pr.bei Fräntun des

40 jähriger Erfolg
Zur Haarpiſen

d tnverhütet den Haaraug
verhindert die Schun
bildung. Stärkt d. Haarwe

Belebt die Nerveo,
F. M. 1.25, Doppeld. Mai
Oscar Ballin sen. u n

Parfümerie,
Leipzigerstr. 91 unä6

Möbelfabrik
G. Raupfmam

Halle (Saale),
Kl. Mrichstrasse du

Beachtenswertestes
nfernehmen deru

Möbelbranche

ea. 200 Musterzimmen

Statt jeder besonderen Anzeige.
Es hat Gott gefallen, dem Leben meines heiss geliebten Mannes, unseres

teuren Vaters, des

fPuard Von oder
Im tiefsten Schmerz

durch einen Sohlagantall aus einem arbeitsreiohen I eben heraus ein jähes Ende

Dorothea Freifrau von Bodenhausen-Degener
geb. Reichsgräfin von Degenfeld-Schonburg

Karin Freiin von Bodenhausen
Hans- Wilke Freiherr von Bodenhausen
Luli Freiin von Bodenhausen
Christe Freiin von Bodenhausen.

Meineweh (Kreis Weissenfels a, S.), den 6. Mai 1918.
Beisetzungsteier im Kleineten Kreise Freitag, den 10. Mai, 4 Ubr nachwittags

mit darautfolgender Uebertährung nach Degenershausen.

sowie allo anderen DBruekaaehen Vr. 2777Familien Anzeigen in gediegener Ausführung Auberst preiswert gel

e

erden roten

Buch- und Kunstdruckerei Otto Thiele
Verlag der Halleschen Zeitung

Fernruf 7801. Halle a. S. Leipziger Str.
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